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Zur Besatzstein•, Flüßel• und 1 Frankreich und England aus !\unstmassematerial hergesteHt 

Kl 
• • t . d " 1 wcn.lcll, hätten aüs Glas erzeugt cbcnf::!!s Absatzaussichten. 

e1nz1ers e1nmo e. ! Man ist aber, wie gesagt, nicht an bestimmte Formen ge-
Von G. D. Dul!las-Paris. · Nachdruck verboten. bund~~· \~as am besten. dara~s hervorgeht, d.aß ~an auch 

· I B · I d M ·d t h . ß. U .. 1 roscncthnhche ßesatzstemc nnt Buntdekaren tn dtc 1\oiiek-
m ercrc 1 er o c. s c cn wtr vor gro . en mwa ·1 tionen aufgenommen hat. 

zun~en, ~.urnal man an. ctnc m.chr o~er wemgcr st~rkc ~ Eine weitere Neuheit auf dem Besatzartikelmarkte 
Zuruckdrangung der belrcbten Flrtterarttk~l de~kt und drcsc ! steilen die in Schwarzglasfaßbödcn eingelassenen Simili­
nunmehr . wtedcr durch Besatz- und Zrcrstcmformcn zu schmuckstcinc dar. Diese Artikel finden in Frankreich jrtzt 
ersetzen sucht. . ~chon auf Hüten Kleidern und Schuhen starke Verwen-

. Natürlich. wachsen damit ;weh die A.hsatz~hanccn. fi.ir ~ dung und sind i~ der 1\onfel{tion sehr beliebt, weil die im 
Schrn~lzc, ~\lcmperl~n, Hutaufputz und Zrerarttk~l. D1~ tn 1 Boden vorgesehene Zweilochführung ein festes Sitzen der 
Amcnka steh entwtckclnde ßnndmodc unterstutzt d1csc \ Steine ermöalicht. ln ähnl ichcr Weise kann man auch 
1'\odcbcstr~bungcn im günstigen Sinne, so.daß wir also .auch größere Sch~ucl<stcinc mit eingelegten Spiegelsteinen be­
von dort cmc Belebung des Gcschaftcs m1t Aufputzartrkcln, mustern weil man dafür Verwendung in der Hutputz­
Garnicrknöpfen und Perlen erwarten l<önncn. Als begrüßens- industri~ hat. 
wert bc~cichnct es der Par~scr Putzartikclvcrbrauc.l.JCr, wcn.n Verschiedentlich wurde schon die Frage aufgeworfen, 
gerade JCtzt . auch. Ncuart.tl<el a_uf den Markt kamen, dtc ob Hutschmuckartikel im heurigen jahrc sich durchsetzen 
s_o.zw;agc.n em ~wrsr.henglted zwtschcn Sch!llclzp~rlen und S werden. Diese Frage läßt sich einfach dahin beantworten, 
Flrttcrarttkeln b.tlde!l, lllll .~OI!lehr,. da ~arm cmc grol~e:c und ! ~ycnn die Topffo_rrn der Da!11e~.hütc wieder i~ br.citc Form . 
bessere t\ombtnattons~_noglrc.hkctt z.wtschcn ~en dt ct Auf- ubcrgeht, dann 1st auch Gewahr gegeben fur cme starke 
putzgruppen g.~gebcnwarc. Dtc auf dtcscm.Gcbtctcgegcbcncn ~ Hu~schmuckmodc. Aussichten sind dafür vorhanden durch 
Anregungen. durften große Erfolge zu vcrzctchncn hab~n, d~nn ~ die ncucstcn Versuche, schmalkrcmpige Hutformen einzu­
der Ncu~~ettswer:t solcher Waren arr und fur steh I führen, die dem Bubikopf einen eigenartigen neckischen 
schon wurde bc1 entsprechender Nachfrage doppelthoch Reiz verleihen. Wir ersehen daraus, daß aiJes im Zu­
eingeschätzt samrnenhangc mit der launischen Göttin Mode steht, der 

Die sonst in Betracht kommenden Bcsatzstcinc, Fli.ißel aiJc Schönen des ErdbaiJes ergeben und tributpflicht ;g sind .. 
und Ziersteine sind in ein gewisses Abhängigkeitsverhältnis Woiien wir an die Mode unsere geschäftlichen Erfolge 
zur großen Mode selbst gebracht. Vorläufig crstreckt sich knüpfen, dann rnüsSCf! wir allen Neuerungen eine gebührende 
die Nachfrage nach feinen Alabastcrartikcln, die mit Perl- Beachtung schenken, denn nur so können wir Scl1ritt halten 
cssenz, Buntfarben und Iristöneil irgendwie dekoriert sind, mit den Modeanforderungen der Zeit. 
ferner nach feinen Schmelzperlen mit ;ilmlichen Dekaren. 
Es ist stark anzuzweifeln, ob in den Produktionsgebieten Das Perlkollier und Perlarmband im 
Lagerbestände solcher Waren bestehen und daher wäre es neuen Modestil. 
gut, wenn man bei · Ausmusterungen auf die Dekore Hl.ick- l . 
sieht n;ihmc. Daß auch die Sticl<pcrlc neue Absatzchancen ~ Von Victor Bratln-Straßburg. Nachdruck verbot en. 
hat, zeigt die zunehmende Nachfrage in Perlstickcrcicn, Die Uebcrfi.illung des Marktes mit oft minderwertigen 
die beispielsweise auch in Amerika auf Band und Hutauf- 1\ollierarlil<clnhat zu einer vorübergehenden Ablehnung des 
putz neuerlich getragen werden. 1\olliers und daher auch zu einer Stagnation im Verkaufe 

J-linsichtlich der form der cnviihntcn ßcsatzartil<el dieser Artikel geführt. 
muß zugegeben werden, daß Capuchons, sowie Quadrat· Sichcrlic!1 \\'ird es dadurch zu Lageranhäufungen 
und Sccilseckstcinfurmcn sehr bevorzugt wc:·dcn, weil ihre lwmm6n und 111:111 wird auch :tlshald versu chen. diese ab­
Anpassungsfähigkcit eine ziemlicl1 große ist und weil diese zustoßen zu Preisen, wtc sie \'ielleicht bisher im ganzen 
I"ormcn olmehin aus friiheren Perioden bekannt sind . 1\ollicrgeschäft trotz der allgemein ged riicl1tcn Preislage 
i>iuckclstcinc mit sogenannten 1\lcmrnzacken, wie solche in ungckannt geblieben. Es wird aber diesmal scl11vcr halten, 

ße:dehcn Sie sich bei Anfr~gcn u. Bcstclluf'!gcn auf "Die P crlc" Zentralorgan fiir die gcs. Perlenindustrie 
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die Ware loszukriegen, denn man hat sowohl in Frankreich, 
wie auch in England berei.ts vollwerti~e Ne~muster auf 
den Markt gebracht und d1e Folge w1rd sem, daß man 
den alten Formen nur insoweit Aufmerksamkeit · schenken 
wird, als es sich nicht um niedere Qualitätsware handelt. 

Das neubemusterte Perlkollier zeichnet sich vor allem 
· , durch kleine Zierperlformen in abfallender Größe aus. Die 
·;~ eigentliche Perlschnur ist mit einem feinen Kett,t!nformbe-
, hang geziert, der erst in den besonderen Anhänger übergeht. 

G.latte einfache Perlschnureh bis zur höchsten Perlgröße 
von 7 mm werden in Alabaster mit Silberdekaren noch 
stark verlangt. Hier rivalisiert die leichte Glashohlperle 
mit der feinen Wickel- und der sogenannten Rumpelperle. 
Man hat dabei auch viel auf Kosten der Qualität gesündigt 
und war irtsbesondere in der Ausführung der Dekore 
weniger wählerisch und sorgfältig, aber gerade diese 
Perle, die einen Ersatz für die Natur· und Zuchtperle 
bilden sollte, hatte in Frankreich und Japan scharfe Konkur- l 
renz, sodaß. man qu~lit~tivc Ware nur .bevorzugte. Di~ser ( 
~Jms~and brmg~. es m1t SICh,. daß auch d1c Wachsperlkolh~rs l 
m guter Ausfuhrung wcmgcr von . der Perlenstagnation 
spürten. . · 

Trotzdem müht man sich ab, auch in Wachsperlkolliers l 
ucuc fürmcn einzufUhren und zwar sogenannte lose drei­
teilige Kettenbänder mit herabhängenden Perlenbehang in 
mehrteiliger Pcrlkcttenform, ferner hat man Perlhalsbänder 
mit facettierten Ziersteinen bemustert. 
, Selbstverständlich sieht man für solche 1\ollicrs, die 
nicht in dieser mehrteiligen Ausfiihrung gebracht werden, 
lange herabhängende ßehangtcile, ähnlich wie wir sie auf 
unserer Skizzentafel sehen vor, um eventuell auch einfache 
Perlkollicrs in einen gewissen l"lodczusammcnhang zu 
bringen. Die Perlkollicrs .aus Holz-, Kunstmasse-, Stein-

geben, hat man sie gclüstert oder mit verschiedenen Iris­
farben ausgestattet. Die oft mit benützten Anhängerformen 
sind durchbrachen gehalten und · meist 1rtit Perltropfen, 
Stiftperlen usw. geziert. 
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für die in Amerika sich stark entwickelnde Band- . 
pcrlmodc, die auch auf Armbänder übergreift, hat man 
feine Seidenbänder gewählt, die mit Schnallenschiebern 
geziert und dann mit Zierperlen künstlerisch ausgestattet 
sind. Pcrlnctztcile, wie wir sie aus der Fransenweberei 
her kennen, bieten die angenehme Flächenunterbrechung 
bei derartigen Mustern. Auf der zweiten Skizzentafel sehen 
wir solche formen bildlich dargestellt. Oft kommen dabei 
auch Metallschieber in Mitvcrwcndung, durch die das ßand 
gezogen wird. Aber die Metallteile tragen ebenfalls Perlen­
schmuck oder Similistcinc, sodaß also das lebhafte Farben­
spiel das Wcrksti.ick in besonderer Weise auszeichnet 
und hebt. 

\vic amerikanischc Modejournale berichten, haben wir 
auch zu gewärtigen, daß derart gezierte Halsbänder eben­
falls Mode werden, ja man wird sogar den Kleideraufputz 
mit so gezierten ßändern herstellen. 

Das moderne 1\inderkollier ist gleich dem Armbande 
mit Perllinienornamenten geziert. l3evorzugt sind Sammet· 
b:inde:r mit verwachsten Hund- oder Stickperlen. ßraze­
lcttstcinc in bekannter früherer Ausfiihrung kommen dabei 
weniger in Frage. Auch Pcrlnctzbiinder mit 1\orall- und 
Wachsperlen kommen stark in Mode. 

Praktische Anweisungen 
zum Färben von Steinnußperlen, 

Steinnußknöpfen u. s. w. 
(Nachdruck verboten.) 

Das Färben der Steinnußperlen und Steinnul~knöpfc 
nuß- oder anderen Perlen sind entsprcchqnd gcbeiit oder hat viele Achnlichkeit mit dem färben der Baumwolle; die 
ebenfalls mit den bekannten und jetzt äußerst ri1odern gc- Menge der J=arbstoffe wird aber nicht nach der Menge des 
wordcncn Perlsilberdekaren ;msgestattet. . Um solchen zu färbenden Materials bestimmt, sondern nach der angr­
Pcrlcn ein besonders gefälliges und schönes Aussehen zu i wl:llJden Menge vo;; F! ii~; !::i;.:kci!. . . 

- -
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Man berechnet Farbstoffe und Beizmittel in der Regel lassen, abgießen, 15 Minuten in die kalte Eisenflotte (siehe 1) 

auf sechs Liter Flüssigkeit und verwendet davon soviel, einlegen, abgießen, abtrocknen, über : Nacht' liegen lassen 
daß die Knöpfe bequem darin liegen und bewegt werden und durch die Chromflotte (siehe 8) passieren. 
können. Das Herausnehmen der .1\nöpfe aus ·den Farbe· 11. Dunl<elolive. Mit 50 g Galläpfeln 50 Minuten 
bädern geschieht am besten mit Hilfe eines großen Schaum- kochen lassen, 35 Minuten auf das Eisenbad (siehe 1) gehen, 
Iöffels; in der Regel aber gießt man die ganze, doch nur abgießen, abtrocknen, über Nacht liegen lassen, in schwacher 
verhältnismäßig kleine Flotte durch ein über ein anderes aber kochend heißer Kaliflotte (siehe 8) ungefähr 1 Minute 
Gefäß gestelltes Sieb. Die 1\nöpfe bleiben dann auf liegen lassen herausnehmen und durch eine Grünflotte aus lndi· 
diesem liegen. gocarmin und Pikrinsäure passieren, abgießen und trocknen. · 

Oie Behandlung der Knöpfe vor dem färben beschränkt 12. Dunkelbraun. 1 Stunde mit der· Auflösung von 
sich darauf, daß man sie in Wasser abkocht, um die beim 70 g Schmaci< kochen lassen, abgießen und sofort durch 
Fräsen und Schleifen auf dieselben gebrachte Schlämm- kochend heiße starke Chromflotte (I 00 g chromsaures Kali 
kreide zu entfernen. Nach dem Färben werden die Knöpfe in 6 Liter Wasser aufgelöst) 1 bis 2 Minuten je nach 
getrocknet und poliert. Nuance hindurchnehmen, herausnehmen, abtropfen lassen . 

1. Helles Rotgrau. 30 g Schmack und 150 g Blau- und trocknen. · · 
holzflotte (500 g Blauholz in Wasser ausgekocht und auf 13. Mittelbraun. Mit der Auflösung von 50 g Cutch 
5 Liter eingedampft) in 6 Liter Wasser 5 Minuten kochen, und 50 g Schmack 50 Minuten kochen Jassen, .dann in der 
die vorher in reinem Wasser abgekochten Perlen oder Kaliflotte behandeln wie 12. 
Knöpfe hineinbringen und in der kochend heißen Flotte 20 i 14. I it:llbraun. .Mit der Auflösung von 20 g Cutch 
Minuten ziehen lassen, die Perlen oder Knöpfe abgießen, und 50 g Schmack 35 Minuten kochen lassen; im übrigen 
auf einem Siebe sammeln und ungespQit auf einem frischen behandeln wie 12. 
kalten Bade 4 Minuten behandeln, das auf 6 Liter Wasser 15. Mahagonibraun. Färbt man die Braun 12 bis 14 
10 G schwarzen oxydierten Eis..:nvitriol enthäl~, heraus- unter Fortlassung des Schmacks, so · erhält man Maha· 
nehmen und in Steinnußsäge- oder Fräsespäne abtropfen > gonibraun. 
Jassen. Die Färbung ist damit bcendct. ~ 16. Gelbbraun. Mit 80 g gepulverten Galläpfeln und 

. 2. Dunkles Rotgrau. Wie 1. im ersten Bade ver·~ der AuiJösung von 2 einhaib g Cuid1 'i, Sium.ic:• hul:iu:u 
wendet man 30 g Schmack und 250 g Blauholzflotte und ~lassen und wie bei 12 durch die Chromflotte pas~>ieren. 
läßt ~~~ Stunden z_iehen. .Das zweite Bad ist wie bei 1; J~. länge~ die .Knöpfe in der Cl~romflotte bleiben, umsollh.:hr 
nur laßt man 8 M:nutcn ztehen. nahert srch dre Farbe dem O!rve. 

3. Dunkles Mausgrau. ln 6 Liter Wasser mit 20 g 17. Mittelblaugrün. 20g Schmack und 30g Blauholz 
Schmack, 200 g Blauholzflotte (siehe 1) und 200 g Quer· in je 6 Liter Wasser 25 Minuten mit den Knöpfen kochen 
citronflotte (500 g Querzitronrinde in Wasser abgekocht Jassen, durch ein Sieb gießen und 10 Minuten auf das 
und auf 5 Liter eingedampft) 3/ 4 Stunde ziehen Jassen, das Eisenbad stellen. 
zweite JJad wie hei 1; nur 6 Minuten ziehen lassen. Die 18. Creme. 40 g Schmack in 6 Liter Wasser mit 
angefi.ihrten Zeiten des Einlcgcns rniissen genau eingehalten den Knöpfen 20 Nlinutcn kochen lassen und nach dem 
werden, weil sonst die Nuance schon nach einer Minute Anfärben einen Tropfen Fuchsinauflösung in die Flüssigkeit 
längerem Liegen eine ganz andere geworden ist. Dies gilt bringen, durchrühren und herausnehmen. 
besonders für Modefarben. I 19. Dunkles Grau. 30 g Schmack,· 2i0 g ßlauholz-

4. Helles Mausgrau. Wie 3, man läßt aber in der brühe und 270 g Quercitronbrühe auf 6 Liter Wasser mit 
ersten kochend heißen Flotte nur 10 Minuten liegen, im uen Knöpfen 2 Stunden hei l{.ochhitze 7.iehen lrtssen, durch· 
Eisenbade I einhalbe Minuten. sieben und 40 Minuten in das kalte Eisenbad einlegen. 

5. Helles Blaugrau. In einer kochend heißen flotte 20. Reseda. Färben wie I 6, nachher aufsetzen auf 
aus 6 Liter Wasser mit I 0 g Schmack und 300 g frischer, 62° C warmer Grünflotte aus lndigocarmin und 
Blauholzflotte (siehe 1) eine viertel Stunde ziehen und I Pikrinsäure. · 
einhalb Minuten im Eisenbade (siehe I) liegen lassen. 21. Violett dunkel. Mit 20 g Schmack und I 0 g 

6. Dunkles Blaugrau. ln 6 Liter Wasser, 10 g Schmack Blauholzspänen t!S ~linutcn kochen lassen, abgießen, 10 
und 10 g Blauholzspäne mit den l{nöpfen 20 Minuten l Minuten auf dem Eisenbade (siehe 1) behandeln, abgießen, 
kochen lassen, die 1\nöpfe abgießen und 15 Minuten auU über Nacht liegen lassen, in eine 67o C warme Flotte aus 
das Eisenbad (siehe 1) stellen. Methylviolett einlegen und ·in dieser langsam zum 1\ochcn 

7. Drapfarbe. ln 6 Liter Wasser 1 g festes franzö- erhitzen. Wird die Farbe zu rot, so nuanciert man durch 
sisches Gelbholzextrakt auflösen, 10 g gestoßene Galläpfel Zugabc von lndigocarrnin auf derselben Flotte. 
zufiigen, die 1\nöpfc 8 Minuten darin kochen Jassen, ab- 22. Rotviolett Grundfarbe wie bei 16, nur daß weniger­
gießen und 2 Minuten im Eisenbade (siehe I) liegen lassen. lang gekocht wird, und auf frischer kochender Flo 1 te mit 
Sollte die Nuance nicht nach Wunsch sein, so nuanciert Fuchsin und etwas Violett nuancieren. 
man auf frischer kalter oder lauwarmer l~ lotte mit Fuchsin, 23. Schwarz. 2 cinh;tlb kg ßlauliOiz in 20 Liter 
Gclbholzabkochung, Indigokarmin ctc. bis zur gewünschten Wasser abkochen, die Abl(Qchung durchseihen und in der 
Nuance. klarer. ßrühe 500 Gramm festes Blauholzextrakt (Dubosc) 

8. Drapfarbe nach anderem Verfahren. ln 6 Liter und 500 Gramm Catechu lösen, in der so gewonnenen 
Wasser mit 10 g gestoßenen Galläpfeln 8 Minuten lang rliissigk::it die Waren 5 Minuten kochen lassen, abgießen, 
kochen lassen, abgieficn, 2 Minuten im Eisenbade (siehe 1) abtropfen lassen und in kochend heißer starker 1\aliflotte 
liegen lassen, am anderen Morgen durch ein 75° C W<:! '·rncs (siehe 12) so lange liegen lassen, als man von I bis 40 
Bad passieren, das auf 6 Liter 50 g chromsaures 1\ali ziihlt, abgießen und trocknen. Die alte Blauholzflotk kann 
.aufgelöst enthält. Die Passage muß möglichst kurz sein. kaum noch einige Male benutzt werden. Wendet man die 
ln den meisten füllen dürfen die Waren nicht länger in Chromflotte etwas schwächer an, so erhält man Blau­
,der 1\aliflottc liegen bleiben, als bis man von 1 bis 6 schwarz, welches indessen bei Steinnußperlen oder Stein-
gezählt hat. nußknöpfen nur selten verlangt wird . 

9. Dunkle Drapfarbc. ln 6 Liter Wasser mit 10 g 24. Marineblau. Grau vorfärben mit S<.:lunack· und 
Galläpfeln 25 Minuten kochen lassen, abgielkn, 5 Minuten i Blauholzspäncn, wie bei I 6, nur mit weniger langem 1\ochen 
i:n Eiscnlnclc (siehe ! ) bcll ;mde!n, abtt · oclo,~n, iiher Nacht i und auf frischer koch ender r'lottc aus lnctigocarmin und 
liegen lassen und durch die Chromflotte (siehe 8) passieren. l etwas Violett iihersctzen. 

I 0. Ganz dunkle Drapfarbe. ln 6 Liter Wasser mit 25, Hellblau. t-lellgrau vorfärben wie bei 1 und mit lndi-
20 g Schmack und 20 g Galläpfeln ' / , Stunde kochen 1 gocarmin und Violett in frischer kochender Flotte fertig fä;ben. 

Beziehen Sie sicl. bei Anfragen u. Bestelltingen auf .,Die Perle" Zentralorgan fiir die gcs. Perlenindustrie 



.t 

26. Grünliches Blau. Mit 20 g · Schmack 20 Minuten Darstellung der farbpasten. Der Straß läßt sich auf die­
kochen lassen, absieben und auf kochender Anilingrün· selbe Weise, wie die Schmelzfarben herstellen und färben. 
flotte an färben, der Flotte . etwas Violettauflösung ~ zusetzen Folgende Rezepte aus der Hüttenpraxis haben sich 
und abtönen. · · · gut bewährt: · 

· 27. Grün. In einer 75° C warmen Flotte ·aus Methyl- Topas. - 1000 Teile Straß, 40 Teile Spießglanz, 
~rün behandeln. Besser nimmt man Malachitgrün, welches 1 . Teil Goldpurpur. 
m kochender Flotte verwendet werden kann. Zum Nuan· Oder - 1000 T Straß und 1 T Eisenoxyd. 
cieren setzt man der Flotte nach Bedürfnis Auflösung von Rubin. - Man versetzt Straß mit Goldpurpur oder 
Pikrinsäure hinzu. . · · · . · man nimmt das Glas, wenn es geschmolzen ist und die 

28. Scharlach. Die Waren werden in einem Bade gelbe Farbe erhalten hat und setzt Purpur zu. Oder es 
mit Extra-Ponceau (Aktiengesellschaft für Anilin-Fabrikation) werden 1000 T Straß mit 2'/, T Mangan geschmolzen. 
nach Bedürfnis gekocht. . · . . Smaragd. - 1000 T · Straß, 8 T Kupferoxyd und 0,2 

29. Ponceau. ln einer Flotte mit gelbstichigem Fuch· Chromoxyd werden gemischt und geschmolzen. Die Farbe 
sin (Aktiengesellschaft für Anilin-Fabrikation) · nach Be· läßt sich durch Vermehrung von Kupferoxyd oder durch 
clürfnis kochen. · Zufügung von Eisenoxyd zu '!,. des Kupferoxydes beliebig 

30. Orange. Der Flotte etwas Auflösung von Anilin· nuancieren. Durch Zusatz von Kobaltoxyd geht die Farbe 
Bismarck und ein wenig Natronlauge zusetzen, die Perlen· mehr ins Bläuliche. Meergrün wird sie, wenn auf 1000 T 
knöpfe hineinbringen und darin kochen lassen. , Straß, 7 T Spießglanz, 0,4 T Kobaltoxyd verwandt werden. 

31. Hellrotbraun. Vorfärben wie 1. und in frischer Amethyst. - 1000 T Stqtß, 8 T Braunstein, 5 Teile 
Fuchsinflotte nuancieren. . ~ Kobaltoxyd und 0,2 Goldpurpur. Die Schmelze wird so-

32. Dunkelrotbraun. Vorfärben wie I und ausflj.rben llangc unter Glul gehalten, bis sich die Blasen an der 
iu fuchsi;;. · . · · l Oberfläche verloren haben. · 
· 33. Corallenfarbe. Auf etwa 10 Gros Perlenknöpfe I S.tp:iic;-. - ! 000 T Str!'.ß !111ci 1' !. T Kobaltoxyd. Die 
eine . Messerspitze Ponceau Extrakt und etwa die Hälfte Farbe wird umso schöner, je länger sie unter Glut ge­
Bismarckbraun der Flotte zusetzen, auflösen, die Perlen halten wird. 
oder , Knöpfe hineinbringen und kochen lassen. · · G;-anat. 1000 T Stre~ß, 500 T Spießglanzglas, 4 T 

· · Goldpurpur, 4 T Braunstein. 
Opal. - 1000 Teile Straß, 50 Teile weißgebrannte 

Herstellung von Glaspasten zur Dar• Knochenasche. 

I II p 1 d K 1 · Schwarz. - Der Sfraß wird mit 20°/0 Blei und Zinn-
S e ung von er en un uge n. oxyd versetzt und während dem Schmelzen mit 20fo Eisen· 

Nachdruck verboten. oxydul oder Braunstein versetzt. 

Verarbeitung der Korallen. 
Die Glaspasten werden durch Umschmelzen fertiger 

leichtflüssiger Glasmasse, Straß genannt, mit den zur Fär· 
bung anzuwendenden Metalloxyden angefertigt. Man be-
reitet sie gewöhnlich in den Glashütten und genießen ins· Nachdruck verboten. 
besondere die Thüringer Compositionen ein hohes Ansehen. Schon während dem Sammeln der Beute gehen die 

Bei der Herstellung solcher Glaspasten bleibt die gc- Korallenfischer an das Sortieren der t\orallen. Oie größten 
schmolzcne Masse gewöhnlich solange bei gleichmäßiger Exemplare, die sogenannten Kabinettstücke, werden gc­
Temperatur im Feuer bis die Masse hinlänglich geglättet wöhnlich in ihrer natürlichen Größe für Naturalienkabinette 
und blasenfrei ist, was ungefähr einen Zeitaufwand von und Liebhaber aufbewahrt. Die übrigen Korallen verar-
16 bis 24 Stunden ausmacht. Während dieser Zeit soll bcitet man zu Schmuckgegenständen aller Art, wobei na­
die Masse nicht umgerührt werden, weil sich sonst tlit: mentlich lmnstvoll geschnittene Kameen, ferner auffällige 
dabei entstehenden Blasen nicht mehr entfernen ließen. Naturformen als Einlagematerial für Dosen und Schmuck­
Ist die Glasmasse gleichförmig und rein, dann wird sie zu sachcn verwendet werden, während man die kleinen Ko­
Röhren verarbeitet. Gewöhnlich wird zunächst ein farb· raHstücke zur Herstellung von Perlen benützt. 
loses Glas hergestellt. Die Umfärbungen werden mittels . Der Hauptsache nach unterscheidet man: Tote Ko­
Mctalloxyden vorgenommen. Die zu färbende Glasmasse rallcn mit einer schwankenden Preislage von 5 - 10 Franks 
kann uabei aus einem bleifreien oder nur wenig Bleioxyd per Kilo; schwarze Korallen von 12 bis 15 Franks per 
enthaltenden Glase, welches wegen der Leichtflüssigkeit t\ilo; gewöhnliche Rotkorallen von 45 bis 80 Franks per 
mit Borax versetzt wird, bestehen z. 13. aus 3 T. Quarz- Kilo; Kabinettstücke, ausgewählte große Fundstückc, von 
sand, 2 T. Salpeter, 1 T. Borax und 1/ 4 T. Arsenik, oder 500 bis öOO r'ranks -Per Kilo. Arn beliebtesten sind die 
9 T. Quarzsand, 3 T. kohlens. t\ali, 3 T. gebrannter Borax, Rotkorallcn. Die Ko'rallenfischer teilen das Material der 
2 T. Mennige und 1/ 2 T. Arsenik oder sie besteht endlich Färbung nach, wie folgt ein: Bianco-reinweiße 1\orallen, 
aus 8 T. bleifreiem Glase, .3 T. Bergkristall, 3 T. Mennige, Pelle d'angelo - rosarote t\orallen, Rosa pallido-blaßrote 
2 T. gebrannten Borax, 1 /~ T. Salpeter und 1/n T. Arsenik. Korallen, Hosa vivo-hcllrosa t\orallen, Secondo colorc­
Schließlich kann sie auch aus dem mit einem größeren zweite Rosaiarhe, ungleich, Carbonetta- dunkelrote 1\ora llen 
Zusatze von ßlcioxyd geschmolzenen Kristallglase bestehen oder arciseure. 
und wird dann Stral.l genannt. Ocr Straß wird, wie aus Oie Farben ändern sich, wenn die Koralle tot ist; die 
Kristallglas, aus Quarzglas, Mennige und Kali mit einem am Meeresgrunde lange abgestorbenen 1\orallen nehmen 
Zusatz von Borax hergestellt. Wichtig ist vor allem, daß eine braune Fiirbung an, unterscheiden sich aber wesent­
dic Mischstoffe rein ui1d daß der Quarzsand eisenfrei ist. lieh noch von der eigentlichen schwarzen Koralle. 

Man nimmt Quarzsand 100, reine Mennige 136, Die Verarbeitung der 1\orallen wird meist im Ur-
k9hlens. Kali 25 oder ~tatt dessen Salp~ter 37 oucr Borax- ! sprungsgebicte, also ~on 1\ii_stenbewohnern durchgcfiihrt. 
sa ure 6, weißen Arscmk 4 T. Andcrsc1ts kann man auch! D1c Herstellung der fur un s 111 Betracht kommenden l\o· 
reine Mennige 100, Quarz 75, kohlcns. Kaii iO oder statt :-;:!!perlen geschir+t auf der Drehbank und zwar werden 
dessen 10-15 T. Salpeter verwenden. · Dir. aufs feinste d«durcl, die 1\oralläste zunächst entrindet, d. h. man cnt­
pulvcrisicrtcn Stoffe werden gut gemischt und auf dieselbe fernt die Sarkosomschicht und legt so das eigentliche 
Weise, ~,-vie d(ls K_ristallglas irn bedeckten t-fafen geschmolzen 1\orallenlilark frei. t-lierbei wird mit einem okuliermesser­
und solange im Flu~ ~rhaltcn, bis die Mas~~ volikomm~n~· al!nlicli.eii li~ :; ln:m~r.tc . die !-hllt aufgeschlitzt -~n~ ähnlich 
rein und blasenfrei 1st. Nachher pulvcns1ert man d1e w1e be1 We1dcn d1c Hmde abgezogen. Sehr hauf1g I<Ommt 
Masse und bewahrt sie vor Staub geschützt auf bis zur es vor, daß die 1\orallmasse durch 'Wiirmer durchlöchert 

- - - - - . - - . -~· . -
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ist. Die l~orallmasse läßt sich leicl•t mit dem Drehstahl übertrifft noch vielfach solche Kunstharzmassen durch eine 
bearbeiten, feilen und schneiden und · nimmt auch eine b_esondere Weichheit urid Gefügigkeit und erleichtert so 
sc.höne Politur an: Das ~rehen d~r Korallperlen geschieht wesentlich die Bearbeitungsfähigkeit . 
rmt den fassone1sen. DIC auf d1ese We1se hergestellten Utilit wird aus Erzeugnissen der Holz· und Stein· 
Perlen werden sodann gebohrt und ausschließlich in Rummel· kQhlendcstillate gewonnen und besitzt als solches wertvolle 
fllssern oder Schüttersäcken mit Pariser Rot und Salz· Eigenschaften gegenOber anderen Kunstmassen. Vor allem 
wasser poliert. Von einem richtigen Glasglanz der Politur ist das Material gegenüber den Milchsäureprodukten durch· 
kann noch nicht gesprochen werden, es handelt sich viel aus unempfindlich gegen kaltes oder warmes Wasser, 
mehr um das der Koralle oben eigene Wachsmatt Bei brennt nicht und weist eine hohe Lichtbeständigkeit auf. 
Anwendung größerer Temperaturen dunkelt die Koralle Die Verarbeitung zu allen möglichen Industrieerzeugnissen 
merklich nach und wird schließlich !sprechende Vorsicht ist daher auch eine äußerst leichte, da das Material be· 
angewandt werden müssen, wenn es sich namentlich um quem geschnitzt, gesägt, gefräßt, gebohrt, geraspelt und 
Lotungen handeln sollte. Unansehnlich . gewordene Korall· poliert werden kann. Im reinen ungefärbten Zustande er­
perlen dreht man in der Regel wieder ab, worauf neuer- reicht das Material die Farblosigkeit .des Glases und eignet 
lieh die schöne Korallfarbe zur Geltung kommt. sich so vorzüglich zur Erzeugung von Perlen, Knöpfen, 

Außer den oben angeführten t~orallcn gibt es auch Edelsteinimitationen usw. 
noch schwarze Korallen, die vielfach zu Trauerschmuck· Die Werkstattpraxis hat ergeben, daß das Material 
artikeln verwendet werden. Der innere Bau einer Koralle am besten vor der · ßearbeitung in heißem Wasser vorge­
zeigt eine mehr hornartige Beschaffenheit und gibt ihnen wärmt wird, um eine besondere Geschmeidigkeit zu er· 
auch die Eigenschaft, sich leicht biegen zu lassen. Die zielen. Die weitere Fassionierung geschieht auf Schmirgel­
Zoologen haben diese Koralle mit den Namen Anthipathes oder Sandpapierscheiben, eventuell auf Kreisfcilen, aber 
spiralis Pali bezeichnet. ~ie lebt im indische~ Ozean, wo! nic.ht auf Kreisraspcln, dcr~n Wi.rkun~ viel zn groh wäre. 
s1e den Namen Akabar tragt und als Dekorationsschmuck Be1 Verwendung . der Schle•fsche1ben 1st auch darauf zu 
in Szepter der i\ü11 ig~:: g.;i'ii vc; ·;;cr.dct •.•:ird . !m MittP.I·. sehen, da!) das Material nicht zu warm wird, da sonst die 
alter kommen ähnliche Formen ·Uberfiächeverunstailci wünic. 
vor, die unter dem Namen Eine langsame Umdrehung bei 
Giojetto bekannt sind. stärkerem Druck ist vorzu-

Schließlich verweisen wir ziehen. Beim Drehen sind die 
noch auf eine jetit äußerst Ho h I•, Wachs., Massiv. Werkzeuge nicht zu sehr auf 
selten vorkommende blaue Schnitt zu stellen, sie müssen 
l~orallsorte, welche von den I= R L · E N sehr scharf gehalten werden. 

· EingC'borenen l~ameruns Akori - ßei angemessenem Drehen er-
genannt wird. Buttons, Birnel, Knöpfe, zielt man lange Späne und 

Die l~orallperlenindustrie glatte Arbeitsflächen. Das 
hat sich trotz der Ungunst Faconartikel usw. usw. Bohren geschieht mit dem 
der Mode in Italien ziemlich in jeder Ausführunl! bis zur Blattbohrer unter Anwendung 
gut entwickelt. Insbesondere vollendeten Imitation. von Oe!. Durchsichtiges Ma-
vor Ausbmch des \V cltkrieges Anrra~:en crbc:cn. tcrial bedarf beim Bohren be· 
bewahrte man hauptsächlich · sanderer Aufmerksamkeit, da 
in Neapel neben den grau- M Greiner Blank die Lochwandung im Material 
grünen Lavamuschelschrnuck· • • glatt sein muß, weil sich alle 
sachen und ctrurischen Gold· Lauseha-Steinach Thür. Hauheiten, wie durch ein Ver-
arbeiten aul.h prachtvol le 1\ct- größerungsglas sonst bemerk· 
ten und Halsgeh~inge <HIS feinen bar machen. Sorgsame Zu· 
Korallperlen, die erkennen richtung des 13ohrcrs ist da-
ließen, daß diese ein würdiges her von besondererWichtigkeit. 
Zwischenglied zwischen Edelsteinen und Perlen bilden ~ Das Vorschleifen geschieht mit feinstem Glaspapier. 
können. Hierauf schleift man auf Schwabb<'l· oder Filzscheiben mit 

Bimsstein und Rüböl, oder ßimsstcin und Wasser, poliert 
Albolit und Utilit als Rohstoffe für die 1 auf gleichen Scheiben mit Schlemmkreide und Spiritus, 

K f d P I · d t · 1\ oder Schleiföl, gelben Tripel und grüner Seife nach, bis 
nop '" un er enln US rle. der gewünschte Hochglanz erreicht ist. Bei Perlen und 

Von 0. ParkerL · Nachdruck verboten. l~nöpfen können Poliertrommeln unter Zuhilfenahme von 
Die deutsche Rohstoffindustrie G. rn. b. H. Augsburg ~ Polierpasten benutzt werden. Das 1\unstrnassen:aterial . 

hat uns zwei ideale Materialien zur Erzeugung von Perlen ~ kann auch gebeizt werden. Speziell eignet sich für Um· 
und 1\nöpfen in den 1\unststoffen Albolit urid Utilit an die färbungen das Elfenbeinwciß. Stellen, welche nach dem 
I-land gegeben, deren Auswertun g iwar in der Industrie Polieren braun erscheinen sollen, werden vor dem Polieren 
schon mannigfach erfolgt, .auf die wir aber doch die Er· mit konzentrierter Salpetersäure geätzt. Nach Ablauf von 
zeuger von 1\nöpfen und Perlen nochmals ganz besonders einer Stunde muß die s;iurc mit kaltem Wasser gut aus­
aufmerksam machen möchten, da die technische Entwick- gewaschen werden. 
lun g dieser fabrikate es jedcrn Industrieerzeuger möglich Albolit ist im wesentlichen auf das bewährte Utilit 
macht, diese Rohstoffe mit in den Uereich der Rohstoff- aufgebaut, übertriift aber dieses an Festigkeit, Härte und 
verwertung zu ziehen. Elastizität noch bedeutend und bietet so einen idealen Er· 

Albolit ur1d Utilit wird heute in ca. 200 Farbtönen in satz für Naturclfenbcin. Das letzterwähnte Material wird 
folgenden formen ztHn Versand gebracht: ßlöcke kantig , außer in Blöcken, Platten, Stangen und Röhren auch in 
und quadratisch, sowie drei und mehreckig ßlöcl<e rund ( Rundhakenform auf den /'larl<t gebracht. 
und oval, Stangen von 8-80 111111 Durchmesser, Röhren ~ 
von !.0 111111 vyilnds~ürke in gesägtem Zustande und auch ~ o·e Prüfung de w·rtschaftskrise 
schwachere D1111ens1onen. I r 1 • 

Es braucht wohl kaum darauf hingewiesen werden, ! Von f. G. D. . N.1chdruck verboten. 
daß :.;ä;;;tlichc Verzüge von P~cnolllarzfrtbrikaten auch dem ~ · Es ist ein eigentiimlichcr Eiertanz, den die Volks­
Aibolit und Utilit im besonderen Maße eigen sind, ja es ~ Wirtschaftler um das t.Jroblem der i\risis ansil:lll:ii, um 

-
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deren Geheimnis beizukommen. Das Vorhandensein allein 
genügt nicht, wenn man nicht als Kopfhänger trübselig ab· ) Wichtige Neuerungen für die Perleniridustrie. 
warten will, wie die weitere Entwicklung sich anspinnen ) Nachdruck verboten. 

wird. Auch der Ursache nachforschen zu wollen ist über· 
flilssig, so geistreich auch manche der Kombinationen sind, Albertol · 
die uns · darüber vorgelegt werden. Uns steht die allen ein neu es Lackprodukt fUr die Perlenindustrle. 
offensichtliche Ursache fest: Die gegenwärtige Unmöglich- ~ Unter der Marke Albertol 209 L kommt ein von den 

· keit, als wirks~me Konkurr~ntcn auf ~em ~uslandsmark!e i Chemischen Fabriken Dr. Albert in Biebrich a. Rh. Amöne· 
auftreten · zu konnen, 1;1nd d1ese ~at Wieder 1hren Grund Jn ) burg hergestelltes Lackprodukt in den Handel, das auch in 
der Armut an b.ewe.~llchem Kap1tal und dem .~ehlen des ~ Kreisen der Perlenindustrie Beachtung verdient. Das Produkt J 
Absatzes. Dan~11t ~angt alles ;ZUS~mmen, was lahm.end auf ~ wird mit Benzin verdünnt und kann dann auf die entsprechende 
unserer Indu~tne h:gt. Zugle1ch 1.st aber ~uch dam1t kund· \ Auftragsdichte gebracht werden. Weitere Verdünnungs· 
getan, daß d1ese Lahmun~, so ?rilcke!ld s1e auch empfun- mittel sind: Terpentinöl, Benzol, Solventnaphta, Tetralin 
?en werden. mag, do~h e1~e hellbare _1st. Es fehlt ~e1 ~ns oder andere Lackverdünnungsmittel. Albertol ist ein brauch· 
111 D.~utschl~nd. wahrlich n1cht a~ we1sen. Leuten, d1e s1ch barer Ersatzstoff für Kopal und andere Harze. Ein aus 
b~muhen, d1e ~!agnose unserer Wirtschaltlichen Erkrankung 50 g Albertol, 150 g Dicköl 6 g harzs. Kobalt, 40 g Lack· 
~1s a.uf das. l:tupfcl~he.; gen~Ll. zu ste~len. Ihr .lns~rum~nt benzin und 30 g Terpentinöl hergestellter Anstrich wird 
1st d1e Stat1st1k. H1er aber ze1gt es s1ch, daß d1e b1shenge \ innerhalb 30 Minuten staubtrocken und ist innerhalb 30 ,. 
Art unserer Statistik trotz aller Umständlichkeit doch nicht ~ Stunden durchgetrocknet · · 
den Erfordernissen entsprach, die die Praxis an sie zu 1 
stellen berechtigt ist. Wieder erweist sich die englische, ) Perlmutterlack. 1 

noch mehr die amerikanische Methode der unseren über- ~ Aus Zelluloseazetat und Perlsilber läßt sich ein vor· /!' 
legen. Zur rechten Zeit noch ist dieser i'1angel erkannt , züglicher Perlrnutterlack herstellen, der zum Auftragen auf 
worden, und die Reichsregierung hat nicht gezögert, den ~ HoJz. Kunstmasse· und Macheperlen sich vorzüglich eignet und J'l 
Versuch der Abhilfe .zu un.~ernehn:en, indem dem Statisti· l diesen das Au~s• : ;l~ :l ~on scllille~nder Perlmutter gibt. .Die 
sehen Amt das Institut fur Konjunktur-Forschung ange· j Herstellungswersc 1st 1r1 Frankrerch und fast allen anderen IJ 
gliedert wurde. Die jetzt der Oeffentlichkeit übergebene Kulturstaaten patentiert. . 
e~st~ größere Lei~lu~~g ues Institut~ ist eine [sehr scharf. I Unverbrennlichas Zellu!old. · i 
sm111ge · Denkschnft uber unsere Wirtschaftslage Ende des· i 
fahres 1925 unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Ein unverbrennbares Ersatzprodukt für Zelluloid wurde l 
Vorgänge des in Betracht kommenden Auslands. Es han· von l.!em Würzburger Chcmiker K. Schmidt hergestellt. Es 
delt sich in diesem verdienstlichen Werk lediglich um die besitzt dieselben Eigenschaften, wie das Zelluloid, hält aber 
Festlegung erwiesener Tatsachen. Der Vergleich mit dem Temperaturen bis zu 75 Grad aus. Da das Ausgangsmaterial 
Konjunkturdruck im Auslande, soll uns nicht nur die Ten- angeblich reichlich vorhanden, so wird auch die Preisstellung 
denz des Welthandels klar legen, sondern uns daraus eine derartige .s~in, daß es mit · den vollwertigen Kunst-
lernen lassen, welche Vornahmen wir vermeiden können, massen konkw neren kann. 
um vor weiterem Abgleiten bewahrt zu bleiben. Böswillig!:! .,.._, 
Zungen haben unserer Statistik den falschen Vorwurf ge·j { Aus der Werkstatt für die Werkstatt.. ~ ~-
macht, daß wir die Einwirkung des Dawesabkommens da- ( ~'~ • chdru ck verboten. 

durch färben wollten. Das ist rein aus der Luft gegriffen. · 
Richtig ist, daß es erst seit der Stabilisierung und seit Kunst-Perlen I 
Schließung des Lochs im Westen möglich war, zutreffen· 1 tU Ii h A h b 
dere Zahlen über Aus· und Einfuhr zu ermitteln. Das ist e " na r c es usse en zu ge en. 
seitens der Reichsstatistik nie in Abrede gestellt worden. Gerade jetzt wird so häufig an den Perlenerzeuger 1 
Heute ist uns ein besserer Ueberblick möglich. Da zeigt die Anforderung gestellt, Perlen aus minderwertigem Material ' 
es sich zunächst als ein Hoffnungsschimmer, daß auf der ein vornehmes Aussehen zu geben. Die einzige Möglichkeit 
Rheinischen ~iüttenindustrie im Januar ein entschiedener besteht nur in der Behandlung der Masseperlen mit Perl· 
Aufschwung zu konstatieren ist. Mag dieser auch zum essenzdekoren. Zu diesem Zwecke wird das Guanin der 
Teil vorübergehend sein, so registrieren wir ihn doch mit Uckleyfische mit geeigneten Bindemitteln, wie Gelatine, 
Genugtuung. Auch der Geld· und Effektenmarkt ist be- Zaponlack oder Kollodium vermischt und auf die Perlen 
Jcbter als vor Monaten. Wesentlicher jedoch erscheint uns, durch Tauchen, Spritzen usw, aufgetragen. Will man den 
daß zum ersten Male in der nachkriegliehen Wirtschaft die Perlen ein rosafarbenes oder cremgelbes Aussehen geben, 
deutsche Handelsbilanz im Dezember 1925 aktiv wurde, dann setzt man dem Schutzlacke irgend eine Anilinfarbe 
nachdem der Einfuhrüberschuß seit September 1925 regel· und zwar für Rosa Eosin in geringlligigsten Mengen zu. 
mäßig zurückging. Die nachstehenden Zahlen (in Millionen) Verschönerung 
geben einen l!eberblick. Die Einfuhr Deutschla~.ds vom ~ der Holzperle mit Glimmersilber. 
Ausland war 1m Januar 1925 : 586, Februar: 441, Marz: 328, 
April : 336, Mai: 265, Juni: 321, Juli: 411, August: 454, Holzperlen erhalten . durch Behandlung mit fcinstvr.r· 
S eptember: 278, Oktober: 228, November: 64 Millionen riebenen Glimrnerpulver ein silberähnliches Aussehen. Als , 
höher als unsere Ausfuhr nach dem Auslande. Zum ersten Bindemittel wendet man Damarlack an. Dann stäubt man I! 
Male wies der Dezember einen Ueberschuß unserer Aus- die Perlen durch Rotation im Rummelfaß mit dem Glimmer-
fuhr von 36,4 Millionen auf! Man gebe sich jedoch nicht pulver ein und läßt sie solange rotieren, bis die Flächen 'I 
der Täuschung hin, daß unsere Ausfuhr zugenommen habe, vollständig f.!latt sind. Das Glimmersilber hat die vorzüg. I 
diese ist im Gegenteil wesentlich zuriickgegangen, aber liehe Ei genschaft, daß es , wenn gute Bindemittel verwende t 
weit mehr redu zierte s ich die Einfuhr, wodurch sich die wurden, nicht nachdunkelt. .. 
Zahlen erklä ren. Trotzdem ist die Hoffnun2 angesichls H ·t II T'' k' h 1 lt B llotini 
des Dezemberabschlusses berechtigt, daß allmählich eine ~ ers e ung von ... r. ISC per en m a • 
gü sJ s t ig~ rc 1\:::r<. durchbricht. Ein vcrfrühter Jubel wäre ~ H~iufig treffen wir im Handel 1\cilliers an, di.e d.urch 
nicht am Platw, noch weniger aber pess imistische Mut· so gen ;mnte Türkisclumrsterung au~fallen u.nd nut cmcm 
Josigkeit. Der Fingerzeig ist gegeben, daß auch die ad feinen Glasstaub überzogen crsdtctne11. Dte Herst e~ lung 
uns l.astentle Krisis deni Ende zugeht. solcher Perlen ist äußerst ei nfach. Man verwtndct luerzu 

, in der Pegel Hol7- oder J<.un stmasseperlen, bringt auf den· 

- -
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selben beliebige Buntfärbungen an, die man mit einem so· Zweig- bezw. Reichsnachrichtenstelle gerichtet werden, und 
genannten Brillantlacke schützt. Letzterer erfüllt den Doppel- das Auswärtige Amt - Sonderreferat N - nur dann in An· 
zweck, daß gleichzeitig eine Bindeschicht für die aufzu- spruch genommen wird, wenn die von den Zweig- bezw. 
streuenden Ballotiniperlen hergestellt wird, die gewöhnlich Reichsnachrichtenstellen erteilten Auskunfte nichtausreichend 
aus durchsichtigem Kristallglas . erzeugt sind und den erscheinen. 
Farbenuntergrundtönen ein seideweiches Aussehen geben. ..,.-- Unzuverlässige Auslandsfirmen. Dem Außen­
Auch Mache· und Tonmasseperlen lassen sich ·in gleicher handelsverband (Berlin W. 9, Köthenerstraße 28;29) liegt 
Weise dekorieren. · ein neues Verzeichnis unzuverlässiger Firmen an folgenden 

Entfernung der SprUnge bel Korallen. . Plätzen vor: ßrüssel, Reval, Glasgow, Liverpool, London, 
Manchester, Messina, Kowno, Amsterdam Bukarest, Czerno· 

Häufig machen sich bei der Bearbeitung oder Ver· witz, fagaras, Kairo, Ncw York, Gunabacoa, Habana, 
arbeitung von Korallenmaterial Sprünge · bemerkbar, die Pattama, ßarranquilla, Bogota, Rio de Janeiro, Danzig, Kopen­
man irgendwie beseitigen muß, wenn das Werkst.ück nicht hagen, Saloniki, Hull, Nottingham Southampton, Neapel, 
entwertet werden soll. Man hilft sich bei Korallen in ver- Den Haag, Köflach (Steiermark), Wien, Harbin, Mombassa, 
schiedeocr Weise. · Entweder betupft man ·die betreffende Arras, Serajewo, Rotterdam, Tilburg, Utrecht, Genf, Bang­
Stelle mit einer entsprechend gefärbten boraxhaltigen Kasein· kok, Funchal, Cartago, Port • au • Prince. - Auf Wunsch 

· Iösung oder man wendet die Alabaster-Kunstkorallenmasse wird eingetragenen deutschen Firmen gern vertraulich Aus­
an, die man stark verdünnt auf die Hisse aufträgt. Handelt kunft über bestimmte Plätze erteilt. . Rückporto ist bei­
es sich darum, große Risse zu verdecken, dann . ist über- zufügen. 
haupt Korallack anzuempfehlen, den man sich durch Ein· 
tragen in Mennige in Zaponlack herstellt. : Vielfach ver- - Richtlinien für Besteuerung nach dem Ver· 
wenden geschickte Werkmeister auch direk,te korallfarbige brauch •. In ':inem Erlaß .des Reichsfinanzministers wird 
Zelluloidlösungen die sich noch besser eignen. darauf hmgewrcsen, daß d.t(; Besteuerung na.ch dem V er-

, , brauch auf Grtmd § '19 E1n!~. , St.;Gcs. I·iur Ciiitictcn darf, 
• • ••••••••••••••••••••••••••••••• .- •••••••••• ) wenal das festgestellte Einkommen unter Berücksichtigung 
: Techn•"sche Not•"zen. : der gesamten Lebcnsverhäl~nisse in einem offenbaren Miß-
• • verhältnis zum V erbrauch steht. C::.in solches offenbares 
: Die ,.Butnnla" veröllentllchl unter dieser Rubrik lorllaulend "'lchlfge, ln : Mißverhältnis darf nur angenommen werden, wenn der 
• den verschiedensten Fachzellschrillen erschienene, t~• rach el"'chta~:ende • \f!'r, hr, ~!!C}l •.nr'ndestcns llll·l dr'e Ha"lfte ho"her 1·st, ,-.Js d"S 
• Notizen '" ÜtJcrsh:htlicher kurzgelaiher Form. i\achdruck \-"Crbou:n. • - - -- n n 
• . • Einkommen. Der § 49 darf nur angewandt werden, wenn 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • der V erbrauch n1indcstcns 15000 M. jährlich beträgt. Es 

Erzeugung eines zart wirkenden Mattes kommen demnach für die ßcsteucrung nach dem Verbrauche 
auf Kristallglasgegenständen. folgende Gruppen in Frage: Steuerzahler, bei denen das 

Finanzamt technisch nicht die Möglichhit hat, das Ein­
kommen festzustellen, bei denen aber tatsächlich ein 
Einkommen vorhanden ist, aus dem ein erheblicher Auf­
wand bdricbcn wird. Ferner diejenigen Fälle, in denen 
das Vcrm cgen in Werten angelegt ist, die keinen oder 
nur einen ganz geringen Ertrag bringen, wie beispiels­
weise Luxusglitcr. Endlich diejenigen fälle, in denen ci n 
Steuerpflichtiger aus seiner Tätigkeit kein Einkommen er­
zielt, aber doch einen großen Aufwand betrieben hat, ohne 
ihn aus einem innerhalb der letzten drei Jahre besteuerten 
C::.inkornmcn zu decken. · ln all diesen Fällen kann eine Be· 
stcuenrng nach dem V erbrauch vorgenommen werden. Ob 

Es ist nötig, der flußsäure noch ein Floursalz hinzu­
zufügen und zwar eignet sich hierzu am besten flouram­
monium. Flourammonium in Flußsäure· ergibt schon nach 
sekundenlangem Eintauchen ein schönes gleichmäßiges Matt. 

Erzeugung einer hartgummiähnlldten Masse. 

Man venvendct hierzu harzige oder wachsige Stoffe 
wie Kolophonium, Motanwachs, gechlorte Naphtalinc oder 
Naphtalin als Zusatz. Diese Stoffe hemmen nämlich die 
Polymerisationsgeschwindigkeit der bis' zum Fadenziehen 
eingekochten Produkte von Phenolen. 

Modellierton plastisd1 zu erhalten. eine solche vorgenommen werden soll, muß von Fall zu 
. . . . Fall entschieden werden. Dabei werden die Finanzämter 

Dre zahl:erchcn ycrsuche, den Modeliterton durch cme j angewiesen, nicht in kleinlicher Wei~e die cinz~lne~ Posten 
dauernd plastrsch ble1bcndc Mas~e zu . ersetzen oder dl!rch des Verbrauchcrs zu erforschen, vrclmehr 1111 t erncr gc­
Zusatz von fetten, O~lcn, Glyze:·m u. dgl. dauernd clas~t.sclt wissen Großzügigkeit vvrzugchc:-~. Gleichzeitig vcröffcnt­
zu .~rhalten, hab~n btshcr zu bt auch.baren Resultaten m~ht licht der Reichsfinanzminister einen Erlaß über Einkommcn­
gcfuhrt. Na~h emen~ ncuen Pate~ttertcn ycrtah:cn wtrd stcucrpflicht der Dicnstaufwanc.lcntschlldigung der privaten 
der Ton ~unachs~, wrc bekannt, rm.t Glyz~nn gcmtscht und Arbeitnehmer für Rcoriiscntationszwccke. 
darauf nut Vaselrnc oder an Vascltne retchen Petroleum- ~ 1 

• 

rückständcn verarbeitet. Man setzt, je nachdem man weichen ---;- Aufh~bung des Vtsumzwanges Deuts.ch~nd-
oder harten Ton braucht 10-15 Prozent Vaseline zu. Schwe1z. Zwrschcn der deutschen und der schwc1zcnschcn 

' Regierung ist die gegenseitige Aufhebung des Sichtvermerk­
zwanges mit Wirkung vom 20. 1. 26 vereinbart worden . 
Von diesem Zeitpunkt an können Reichsangehörige die 
Schweiz, und Schweizer Staatsangehörige das Reichsgebiet 
über die amtlich zugelassenen Grenzübergangsstellen jeder-

_:_ Auswärtiges Amt und Auskunftserstattung zcit lediglich auf Grund eines giiltigen Heimatpasses ohne 
über Wirtschaftsfragen. Von Privatpersonen, Industrie- Sichlvcrrncrk betreten und verlassen. Mit Wieksicht auf 
verbänden, Gesellschaften, Industrie- und Handelskammern die gegenwärtig stark gespannte Lage des Arbeitsmarktes 
sowie anderen öffentlich-rechtlichen 1\örpcrschaftcn werden der beiden Länder ist vorgesehen, daß Angehörige des einen 
häufig Anträge und Anfragen a:1 das Auswärtige Amt in Staates, die im Gebiet des anderen Staates eine Stellung 

. wirtschaftlichen Angelegenheiten gerichtet, über welche die antreten wollen, mit einer vor der Einreise bei der zu. 
im Reich bestellenden Z·.vcigstcllcn des /\u ~;wlirtigcn Amts st:indigcn Ausbr:dsvcnrctung des Ziehl andes zu beschaffen­
für Außenhandel und Heichsnachrichtcnstcllcn fiir Auf:lcn- den 13cwilligung zum Stellenantritt ausges tattet sein miisscn. 
handcl durch das Auswärtige Amt laufend unterrichtet Die Vereinbarung iibcr die gegenseitige Aufhebung des 
werden. Es ist deshalb zwcclm1iißig, und führt im allge- Sichtvermerkszwanges im cleutsch-schweizcriscllcn Verkehr 
meinen schneller zum Ziel, wenn clcrar.tigc Anfragen von gilt auch im Verhiiltnis zwischen dem Deutschen Reich und 
d.::n Interessenten unmittelbar an die für sie örtlich zuständige : dem Fürstentum Licchtcns tcin. 

~ - . - - - - ---

Ueziehcn Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan fi.ir die ges. Perlenindustrie 



· .:._ Exkursion· russischer Ingenieure und · l ndustrl~ 
eller zur Königsherger Frühjahrsmesse. Laut "lswestija" 
veranstaltet das Moskauer Büro der I11genieure eine Ex­
kursion zur Königsherger Frühjahrsrnessc, die aus 30 
Ingenieuren und 20 Arbeitern bestehen soll. 

traum" von· Shakespearc. Die Messefestspiele im Ncuen 
Theater werden · aus einer Wagneroper und den Opern 
"Margarethe", Zigeunerbaron" und .,Salome" bestehen, wo­
bei namhafte auswärtige Künstler als Gäste mitwirken. 

Die Industriekammer des Nordwestgebietes (Leningrad) · fiXXX~::::><::::>c::::>cc:>c:>QO<::;-<::;-<e~:-<::::X(X(X:X::><::Xllil 
hat beschlossen, eine Gruppe Industrieller aus der Holz-, ~ ~ 
Textil· und Metallindustrie, unter Führung eines Vertreters < Tedmiseher Fragekasteo.. 
der I nd ustriekammer, zur Königsherger Früh jahrsmesse zu r.c~><:::X(XX:X:::><:::>c~c:><:x><::::><:::><::xxxx:::><~::::>c~ 
entsenden. - ~ !il 

Vom Kommissariat für Verkehrswesen werden der Dia Danutzung dos ,.ToehniiiChon Jl'r.KOki\Slons" Ist rur ..... ,. UoscMrt.froundo kostonlrd. 
· · Oie gefttellten Anfragen werd en auch rogor BeAntwortung seitens unserer Leser tnnpfohlon. 
AuslandsbevoliiT!ächtigte des Kommissariats, Kirsanow und l}ta Namen d~r Fragoaleller worden nach koinor Seite bin genannt, a.nonymo Zuschnften jo-
1 · M d' M b h 1.ocb nicht berücksichtigt. Aur.h bohlllt aich die Rodaktion vor, ohne Angabe der Gründe, ngeniCUr oros le esse esuc en. •owohl Jl'r.gen al• AUCh Antworten abzulohnen. Eino zhilrochtlicho llaflprtieht Ubornimmt 

H• HM.tktion nlchl . WUn,;cht Fra;.:ostollor direkte Zasondung dor einla.ufondon Antwort' " 
- Die ßelegung der Königsherger Frühjahrs• •in~ 40 Ptg.ln llrlolon.rkon hnizurn.on. 

mess~. Trotz aller wirtschaftlichen Schwierigkeiten wird < C3ur Beachtung IOr ale BenOller aes .. Technischen '!'roaehasrens": Den BenOllern .lu 

d. B h' k d 12 D 1 0 . 14 . 17 i '!'raaehollens Hlene }Ur Kenntnis, ao6 olle on uns aerhflteten '!'ragen. somelt ~Iu 
1e esc IC ung er . eutsc 1e1, stmesse ( . - . 1 mOgfim Ist. aurch unsere technischen muorbeiW erleHlat una beanrmorrer merJ, n. 

Februar) eine gute Zusammensetzung der Ausstellerschaft 1 ln llnbetrochr aer hohen Porroausfoaen moae ober nie oersDumt meraen, ate e .. r. 
b · Ob hl b · d 1 · W · h f 1 · d < spredlenaen Porto· oaer llntroortaebUhren bel)uleaen. 1\udl mnae berDmsldttfgt meraen. 

nngen. wo Cl er Jeutigen 1rtsc a ts age n1eman i aali aemlsse 'Sragen nlmt sofort erlealat roeraen hllnnen, aa rolr erllauf oruna unserH 
monatelang voraus disponieren möchte, war 4 Wochen vor ( Runafraae bel unseren muarbeltern eine }uoeriDiillme llntmort}usammensrellu~a 
der Messe bereits mehr als ~ ·• der zur vorjähriaen Früh- < modten hnnnen. 
j::hrsmcssc belroten Fläche f~st vermietet. Erklärlicher- ~ l'rnge -&. Zum Uebcrzlehen von Perlen benötige ich einen Lack, 
·weise schweben"' noch erheblich mehr Verhandlungen als 1 . (Ccilulüs<:vcrbir.d::ng o:!zr .:lhnlit:hPs) die fast unzerstörbar und 

I · ··l ,. z ' t .t -.. V · 1 ~ D' . T ·• · t' h , vor allen Dinl!en fest werden muß. ich habe schon mit ver-
z~r g til; Hell C• ..,. ... ., OrJ~ lrcs . . IC extillllesse iS nac \ schiedeneo derartii!en Pr.:iparaten Versuche angestellt, fand aber 

inhaltlich und räumlich vergrößert lnsgesaml wird die Präparate erzeugen (event. Ceilit). 
Wie vor gut beschickt. U1e rUSSISChe Ausstellu11g \VUrde ~· nicht das Gesuchte. Können Sie mir firmen nennen, die solche 

K;önigsbergcr . Frühjahrs~nesse ?in weit günstigeres Bild Antwort -&. Antwort wurde im Oflertwege dem fragesteiler direkt zu· 
bretcn, als ter der heutrgen Wrrlscllafislage :tngenommcn · !!estellt. 
werden konnte. }'rage t>. Wie ver!lindere ich die Porenbildung bei Kaseinmassen? 

Antwort ö. Gewöhnlich machen die l~unstmasscerzcuger den Fehler, 
Wann fängt die Leipziger friihjahrsmesse an? daß sie das Material zu roh, also zu wenig l'!elöst verarbeiten. 

Wann fängt eigentlich die Leipziger Frühjahrsmesse an, Wir lassen ihnen im Brief eine ausführliche Anleitunl! zugehen und 
hört man immer noch fragen, obwohl das Leipziger Meß- weisen darauf hin, daß die Färbung meist mit Anilinfarbstoffen 
arnt keine Gekgenheit unbenutzt läßt, um die Kenntnis der geschieht. Ueber Bezugsquellen für das Rohmaterial finden Sie 

Aufkl;irung irn Inseratenteile des Blattes. 
Meßtermine zu verbreiten. Die Fragesteller werden zahl· F'rngc II . l~ann mir jemand anf!eben, worauf das schlechte Haften von 
reicher, sobald der Termin besonders zeitig oder auch Wollestaub auf PerlkuJ!eln zurückzuführen Ist. Ich habe diesen mit 
außergewöhnlich spät zu liegen kommt. Falsch ist die einer Gelatinemasse J!ebunden, höre aber nach Lieferung der Ware 
scheinbar häufig verbreit~te Meinung, daß der Meßsonntag die !~Iage, dall das ßindcmittel .schmi<e[ig v.:_ird . .. \Yie .w;'ire. dem 
immer der 1. Sonntag im Mon;,t März sein müsse. Der abzuhelfen? · 
Termin ist vielmehr so festgesetzt, daß der erste Montag .lullmrt 0. Gcl:ttine ei~:nct sich in diesem falle überhaupt nicht zur 

Bindunj! des Wollc~taubes, da Gelatine bekanntlich infolge der leichten 
im März stets in die l''lcsse fällt und die Messe an dem Quellbarkelt in der Feuchtigkeit gelöst wird . Machen Sie daJ!egen 
vorangehenden Sonntag beginnt. Da diesmal der erste einen Versuch mit einer Mischung von Brillantlack, Dammarlack 
Montag im März auf den 1. März fällt, so ist der Sonntag und Ko.pallack .. Richtij!es Trock~enlassen ist für das Haften des 
vorher nämlich der 28 Februar ·der Anfan nstag Wolles.aubes mrt eine GrundbedrnJ!Lmg. 

' • ' 
0 

' Jo'rnge 7. Wie j!eschieht die Versilberung der Pariser und japanischen 
Fahrplankonferenz für die Leipziger Frühjahrs- ~ Vollperlen? 

messe 1926. Zur Beratung über die für die Leipziger Antwort 7. Direkt brieflich. 
Frühjahrsmesse 1926 sich ergehenden V erkehrsfra!{en haq I-' rage 8. Sind Sle in der Lage mir eine praktische Zusammenstellung 
in diesen Tagen eine Fahrplankonferenz in Leipzig statt- v?n ~<:_zept~n zur tlerstellung vo_n Kunstmassen zu J!~ben, w_elcl~e 

gefunden an der neben Vertretern des Leipziger Meßamts Si~h .ur die Perlener7.eugunJ! ergne_n ode~ haben ~re bererts rn 
' . . . fruheren Blattfolgen Abhandlungen uber dreses Geb1et j!ebracht? 

Vertreter aller R_erchsbahndrrektronen Deutschland~, der Antwort 8. Bei den verschiedenen Besprechungen über neue Roh· 
Zecland-Dampfschiffahrtsgescllschaft, Vertreter der fur den storfe für l~unstperlerzeuj!nisse wurde jeweils auf die Zusammen· 
Auslandssonderzugverkehr in Betracht kommenden Liinder stellunJ! solcher Massen in früheren Ausgaben hingewiesen. Gute 
Holland, Tschechoslowakei, England, Frankreich, Schweiz A_nweisunj!en findwen Sie auch in de_m ßuche .Die Perle _un~ ihre 
und Oesterreich sowie ·die ehrenamtlichen Vertreter des ~unstl. Er.zeugu~g von P~rkcrt d~s rn ~mserem ':'eri~l!e ersc]uenen. 

' . . ) . . ferner teilen wir ihnen rn•t, uall uber dreses Gebrct rn der nachsten 
Meßamts aus Pans, WICn. und I rag teilnahmen.. Den AusJ!abe eine SpezialabhandlunJ! erscheinen wird, auf die wir Sie 
Gegenstand der Beratung bildete der Messeverkehr 1111 all· schon jetzt aufmerksam machen. 
gemeinen sowie eine ßesprechung über die zur Frühjahrs· }'rnge IJ. Wie poliere ich ~weckentsprechend Galalithperlen? 
messe zu fahrenden Inlands· und Auslands-Sonderzüge. Antwort IJ. Viel lieJ!t bei den Gaialith~Jerlen am richtigen Vorschliff. 
Aus dem Ausland werden Sonderzüge nach Leipzig ver· Ist die W~re sor~sam l!t;l!lättct, dann. fällt d!c _!'olitur bei .An· 
kehren von Vlissingen Hock v·•n Holland (beide auch für wendung ernes Polrturg,emrs_cl~cs aus 1.2 r Ste.artnsaure, 4 T Tr:_rpel, 

' ' · .. . . 2 T Wachs und I T Stcarrnol vcrmrscht tmt Galallthdrchsp;tncn 
den Verkehr aus England), Amsterdam, Zurrch, Wien, sehr J!ut aus. Auch ein~ gute Schellackpolitur l::i~tet vortreffliche 
Prag, Paris. Dienste=. · 

_ Konzert• und TheatcraufführunJ!en während Ein Großteil der Fragen wurde brieflich direkt erledigt. 
der Lcipziger frühjahrsmesse. Für die Leipziger l=rüh­
jahrsmesse wr:rC:"n die Leipziger Kunstinstitute mit einem Geschäftliches und Firmennachrichten. 

Zirkulare und Mittellungen von Gcsch!Uts-, Persnnnl- oder sonsiiJ;:cn Vcrftndcrun~cn 
besonders ausge\\'ählten Programm ituflrcten. Im Gewand- bitten wie""" ! U r!<n<~•· nln<cn Vertl ffcntllchungzu Uhcrmlllcln . 
haus wird ein Gewandhausi<Onzert von Generalmusikdirektor <leschnrts.Yol'ilntlcrungcn untl 1-:htl.rngungtm Plc. 

Busch veranstaltet. Das Städtische Schauspiel hat als k~. Kuu~tnur.. Neu gr ti n c1 u n g. Edelstein-Industrie-Gesellschaft 
Spielfolge in Aussicht genommen: "Sechs Personen suchen mit bcschr;inktcr H~ftunl{ in W_ollmati!lgcn bei J~onstanz. Gegenstand 
einen Autor" von Pirandello Der Glücks(Jilz" von Hickelt des Unternehmens rst i:delsternschlct.fcrd un_ Grollhandci. in [dcl· 

.. . . " ' " . . ,. ' stelnen und Perlen. D.1s St.111Hnkap1t.1l !Jctr.~gt 60000 Hcrchsntark . 
.,Drr frnhlrchc Wcmherg von Zuckmeyer, "Me1scken von Die Gesellschaft wird durch zwei Gcsch.tftsfuhrcr oder durch einen 
!\ihn, "Die heilige Johanna" von Shaw, "ein Sommer:1achi::;- 1 liesct1iiitsiührer unu ein en Pfolmriskn vertreten. :\ls Gcsch[i ft< I!!IJrc.r 

Beziehen Sie sicl; bei Anfragen u. Bestellungen auf "0 I e P c r I e" Zentralorgan Hir die p,es. Perlenindustrie 
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sind bestellt Hermann Kaeser, Fabrikant und Josef Auauat · Hassloch, 
Utnkbo&mt.r, btldt lf\ Kontlllnl. . 

k8. Umllnd, Hc.~III,· JIIJI•cb, Pie lrnin Sohw~bl8oho f'erllndustrlo, 
Gesellschaft mit beschränkter Haltung, Slt% in Gmünd, Ist aufgelöst 
und erloschen. 

Marktbericht. 

Frage 1. 
Frngc 2. 
Frage 5. 

Frage 8. 

Schellack. Hamburg, den 30. Januar 1926. ~ Frage 9. 
(Mitgeteilt von Otto Lilje, Harnburg 1) · 

Die Notierungen filr die einzelnen Qualitllten jP. nach Aus- Frage 10. 
fall sind unverbindlich wie folgt: l 
Schellack, feinst lemon . • GM. 5,00-5,40 Frage 11. 

fein lernon . · 4,70-5,00 
·fein orange . 4,30-4,60 Fmge 12. 
orange T. N. 4,00-4,20 
goldorange . · 3,90-4, I 0 
rubin 3,70-4.00 
weiß gebleicht 3,60-4,00 

Frage 13. 
Frage 14. 

Knoplla~k. gestempelt, Pure 5,20-5,40 
Körnerlack, naturell . • . . 3,00-3,20 Frage 15. 
Stocklack, echt Siam, holzfrei und gesiebt 2,60-2,90 

Preise !ür Ki!c ne!to b~i (),.j rri., _, llr ic-fn., 1\ h~ ~ J,.,.n Frage 16. 
~·•o•••,.,.•••• ... , .... . , •• v ........... 1 

(75 kg.) 

Die Marktlage ist unver;inciert ruhig bei niedrigeren Preisen. 

Bezugsquellen-Anfragen. Frage 17. 

Wer liefert preiswert Wnchsporloolliers billlgur Art? 
Wer IIefort .Sicullth •? 
Wer liefert Perlenbohrer, Perlendriller und Perlen­
feilen? 
Wer liefert Maschinen zur Anfertiglmg von Bcrn­
stein-Imitationsperlcn? 
Wer liefert Tauchlacke zum Ucberziehen von Kristall· 

· perlen, Glasflakons clc.? 
Wer liefert Holzperlen in den Größen 3-7 mm, die 
sich zum V eberziehen mit Fischsilber eignen? 
Wer liefert Maschinen oder besser Automalen für 
Kunstharzperl:•rfacettierung? 
Wer liefert Maschinen zur Herstellung von Perlen 
aus Perlmutterabfall oder ähnlichem Muschelma­
terial? 
Wer liefert Irislack? 
Wer liefert Perlseide weiß ~;nd rot? 
Wer liefert Schleifsteine zum facettieren von Kunst­
masseperJen? 
Welche Fabrik liefert automatische Maschinen zurn 
Abschleifen von Glasflüchen mit der Vorrichtung, die 
Böden großer Mengen Glassteine auf einmal oder 
evtl. einzeln abwtafcln? Die Glassteine sollen auch 
gleichzeitig poliert werden. 
\V er liefert Galalithperlen? 

0 1e YJn11t111llunr, dAr A "'"' t:'!!! ~~fl)l~! fljr 1!'n Yn:.;e~!~!!~!' ~~~~~~! :.: !.. !::i!:u!.!1c!:e !::::..ec . 
atohenrl~n Yragon ilnd tA I ... Kchlich an unM (ßAtBI!t, datnr fihornohrnnn Wlf rolle H-r&ntie. 
Den Ollerlbrlefcn, ~ l e ~er Expe~lt .• orc Perle" aul diese Anlrogen zugehen, sind 
JO Pfennlr tn llnelmarkon llot•niUKon. DkiHr Ub•rnimmt dl• t:xv<><uuou doe \\ •il•r-

lflntiun~r Yon Hrtfllf~n. lhu•t~trn. l>rud:llaChfln u11w, 

An tra~:en ant die Mich b.,relt81,feteranten meldeten 
(Wir J!cbcn anhcim, uns weitere Ollerlen einzureichen.) 

Um eine ruehe Abwicklung der ßezugsquellen·Anfra~:en zu ermöl(llchen, ersuchen 
wir die Progesteller jede Anfra~:c unter bes<'nderer Nummer zu .teilen. Fmge 61. Wer liefert Stirnblinder oder Reifen mit Farbsteinen, 

Similis, Perlen usw? 

Frage 62. 

Oor VeriiJI: .Die Perle". 

Unbekannte ßezUK8quellen. 

Welche leistungslahigen in- und ill lslilndischen Fa- l 
briken fabrizieren Zelluloid-Kunsthorn ctc. Perlen? 

Frage 3. Wer li efert !lammsirhrrcs Celluloid zur Vemrbeitung 
zu FrisiPrkli1nn1cn, Toilette-Gebrauchsgegenstiinden, 
Arrmeifen usw. 

Or(g/nal ::J(unsthorn 
Marke 
I 

c7nternaffonale cfJalalftO -c9ese!!schaji 

I Jlarburg-Eib~ . J{öff & eo. Xorburg-Eib~ 
Aiteste,grojrte u werlaw le;.JiungsfohigJ/e Xun.Jihorn-:To!;rrk der l{lefl ~.-____::_____;;____:____ __ 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan für die gcs. Perlenindustrie 



Frage 4. · · .'Wer liefert Perlenseidenfaden? ' hingewiesen, dessen klare, übersichtliche. und ·leichtver­
Frag<: 6. Wer liefert Bernstein-Iniitationsperlen in rund, oval ständliche Darstellung jeden Geschäftsmann in die Lage 

und Walzenfonn, sowie Negerkorallen ili Bernstein- versetzt, sich rasch und sicher über die verschiedenen 
.Imitation? GröUere Au!trüge liegen· vor. Zweige der Sozialversicherung zu orientieren und alle 

. . etwaigen Zweifelsfragen zu lösen. Daß man allersei~s den 
_ Frage 7. Wer kann Bernstein-Imitation mit dielektrischer Eigen- hohen praktischen Wert des Buches anerkannt hat, beweist, 

schart in Blöcken, Stangen 1,1nd Platten liefern 't . daß es bereits in dritter Auflage vorliegt. Es sei von 
Auftrage auf mehrere 1000 Kilos sind zu vergeben. neuem empfohlen! Der neue Zahlenanhang enthält neben 

(dem eigentlichen Zahlenmaterial überhaupt alle Neuerungen 
Literatur. ) und Veränderungen, die bis in die jüngste Zeit auf dem 

Die Stein~utfabrikation. Erster Band: . Die Chemie Gebieteder Angestelltenv~rsicherung, ln~alidenyersicherur.~g, 
der. Steingutfabnkation und Rezepte. . zweite, vollst. umge- Unfall- und 1\rankenvcrslchcru~g, sow1e .Er~verbslosenfur­
arbeitete Aufl. Von Gustav Steinbrecht 268 s. mit s~rge vor~enornm.en w~rde~ s~nd. Dam1t 1st d~s Buch 
16 Abb. (Chetebi Bd. 188) Geh. M. 4.- in Lcinwd. ·gebdn. wteder so Jugendfnsch w1e be1 semem c_rsten Erschemen. P. 
M 5 (A H I , V · w· ' d . . Sprnchenpflegc. Le Traducteur, franzoslsch-deutsches Sprach-

. .- . art eben S . erlag 111 1en un Le1pz1g). . lehr- und Unterhaltungsblatt Diese Zeitschrift, welche in der Nach-
Der Verfasser, der fast 50 Jahre sich theoretisch und kriegszeit einging und _jetzt wieder ~u .erscheinen beginnt, macht sich 

praktisch in leitenden Stellungen mit der Steingutfabrikation zur Aufgabe, da~ Studtum der franzosts.chen oder deutschen Sprache, 
. .. . . . . wenn Vorkenntnisse schon vorhanden stnd, auf interessante und unter· 

befaßt hat, war wohl berufen, etn fur d1·c Prax1.s W1rkl.1ch haltende Weise weiterzuführen. Die dem Urtext nebenan gestellte 
brauchbares Handbuch zu verfassen, das nun 111 zwc1tcr genaue Uebersetzung führt dem Leser in beiden Sprachen den richtig 
Auflage vorliegt. Der hier besprochene erste Band stellt gewiih!ten. A~sdruck ~or, wodurch de; Wortschatz vermehrt und die 
den chemischen Teil in den Vordergrund und . cribt eine Genau1gke1t 1n _der Wtedergabe des Smnes erlernt v:.erden kann._ jede 
. .. .. . . . . ., . Nummer enthalt neben emer durchlaufenden großeren Erzahlung 
F~_lle von vcrlaßhc~1en R~zepten m.1t Ihren Feucrgradcn, mannigfaltij!en Lese- und Lehrstoff, Gespräche, Briefe, Uebersetzungs­
wahrc:1d das Tccl:n1sche emem zweaten Band vorbehalten aufgaben, sowie eine besondere Rubrik für Brief·, Postkarten- . und 
ist der in Kürze zur Ausgabe getangell wird. Zt·itun~sau&tausch. 'Wer sich mit Sprachstudium befaßt, dem sei diese 

' • .. • . . . überall :::ut ein~:clührte und bekannte Zeitschrift aufs Wärmste empfohlen. 
Perlenarbeiten fur kleme und große Kmder. - Probenummer kostenlos durch den Verlag des .,Traducteur" in La 

Vcrlll?. J. F. Schrciber-Eßlingen und München. Heraus- Chaux-de-fond (Schweiz). ., 
gegeben von M. 13rcthfeld. Nr. 19 von Schreibcrs J:seschäiti·! 1 ' "~g!'r• !, .. xlkm• ·~r.r. gp~mntr.n Ie.chnlk und Ihre llllrs. wls~en-

b.. h f.. Elt h d A b 't h I b - t scl111rten. Dr ute vollstand1g neu bearbettete Auflage. Herausgegeben 
gungs u.c ern ~r . ern aus un r Cl ssc u ~ nn~ von Oberregierungsbaurat E. frey, 1926. 
unter d1esem T1tcl eme Auswahl von Pcrlenarbe1ten, d1e Der I. Band des bekannten Lueger'schen Lexikons ist soeben zur 
nicht allein für Kinder in Familien sondern auch für Fort· Ausgabe gelangt. Die weiteren fünf Bände sollen in halbjährlichen 
bildungsschulen interessant und beachtenswert sind weil · A_bst.'inden_ folgen .. Seit Erscheinen d.er zweiten .Auflage und den Er-
. G · G · . . ' . ganzunj!sbanden stnd auf allen techntschen Gebtelen Neuerungen von 

Sie z~r e1stes- und ~schrnackblldung m1t beltragen und weittragender Bedeutung entstanden. Sollte das bekannte Weri< seinen 
mannigfache neue Arbeitsanregungen geben. Tafel 1 ver· Huf eines erschöpfenden, der Bedeutung fiir d.1s Wirtschaftsleben ent­
anschaulicht Perlketten aus Glas· und Holzperlen, Tafel 2 sprechen~en Nachschlaj!~wcrkes auch .in Zukunft entsprechen. so w.ar 
und 3 deren Verwertungsmöglichkeit zu Gürtcldekoren ct!'c Erganzung und er!'eute Durcharbe~tung d~s Stoffes bald notwendtg. 
R

. , . .. . .. . ' Dtesc neue Auflage lae~:t vor und wtr begrußen das ausgezeichnete 
mgen, Sp1elen, wahrend d1e ubngcn Bunttafdn Anwen- Werk als zuvert.'iss!ncn fiihrcr auf allen Gebieten der Technik und 

dungsbei:;picle vor Augen führen liir Beutel-Ornament und ihren Hilfswissenschaften. Lueger's Lexikon gibt auf alle technischen 
andere Perlstickcrei. Die Bemühungen des Vcrlacres schon Fragen, über jeden ße~:riff, jede Bezeichnung, tiher Gewinnung und 
im Kinde Schönheits- und Formensinn zu we2ken ver-> Herstellu~g, Verwendung _und V~rarbeitu!:'g. und iibcr die .Eige~schaften 

. .. .. ' der techntschen Gegenstande eme verlallliehe und metst, Jedenfalls 
d1enen vollste Anerkennung und es ware nur zu wunschcn, stets ausreichende ausführliche Auskunft die durch zahlreiche Ab­
wenn speziell in Perlenproduktion und Pcrlenverhraucher- bildungen erläutert wird. Auch bieten did llinweise auf die eingehende 
oebietcn diese Musterhefte eine gebührende Verbreitung Spezialliteratur die Möglichkeit, das lllaterial zu finden, welches man 
r., .. ·' -.·- - X . - . bei besonderem Studium !>raucht. Dieses umfassende Lexikon ist als 
Jc1IIU\..:IJ. ciuc vuii:,i,inJ : ~e riiZyc:vp,~d!c der T~~h~!!~ ~r:::!.!:;~h::~ :.::-:d e ~~!!t ~!n 

Die Fabrikation des Emails und das Emaillieren. für jeden Techniker und technischen Gewerbetreibenden, wie auch ftir 
Anleitung zur Darstellung aller Arten Email für technische Verwaltungsbeamte, Richter und Anwälte notwendiges belehrendes und 

anregendes Handbuch dar. Der erste vorliegende Band umfaßt A bis 
und künstlerische Zwecke und zur Vornahme des Email- ßohren auf 800 Seiten und ist reich aus~estattet mit erläuternden 
lierens auf praktischem Weg. Fünfte Auflage. Von Pa u I Fi~:uren, Darstellungen, Formeln und Litcraturangaben. 
Rand au. 218 S. m. 31 Abb. (Chetebi ßd. 6!1, Geh. 4.- Wir beg:üßcn in dem Lexikon ein für jeden Techniker b:auch­
in Lcinwd. gcjdn. 5. _ (A. 1-lartlebcns V erlag in Wien und bare.s unschatzbares Nachschlagewerk auf dem gesamten techntschcn 
Leipzig). 1_G_eb_t_et_. ------------------- -

Handaus ., Emailfabrikation" wird in der uns vor I i egen-1 .• IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!III:IIIIIIIIIIIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIh,. 
den fünften, vollkommen neubearbeiteten Auflage dem I f f.. d · · .. h f N 
große~ Kreise der Interessenten gewiß willkomme~ sein. nsera e ur Ie nac s e ummer 
Als emzigcs Werk, durch welches das Gesamtgebiet der 
lierstellung des Emails, seiner Eigenschaften , der Roh· 
materialien u. s. w. eingehend behandelt wird, gewinnt es 
durch seine leichtfa l)liche Dars tellungsart noch mehr an 
Bedeutung. Der Ersatz der veralteten Bilder durch zeit­
gemäße, und die Vermehrung der Abbildungen trügt weiter 
zur praktischen Verwendbarkeit des Buches bei. Ein neuer 
Abschnitt über das Emailspritzverfahren wurde aufge­
nommen. Die neue Auflage verdient die ßcachtung, die 

erbitten wir bis sp~itcstcns 9. März 1926 friih. 
"'llllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll1''' 
Inserieren brinMt Gewinn ! 1 

-- &IIL&P<tR ·--11! 
den vorhergehenden schon geschenkt wurde. 

Neuer Zahlenanhang zum Taschenbuch der lroinnto Slickporlonll 
Sozialversicherung. l"i.infte AusgrtbC. Verlag fiir Wirt· ·~ oi'Coriert 

schalt und Verkehr, r:orl<el Cl Co., Stuttgart. Preis 85 ~~~~j,.~: ~~h;t:.ä Ii 
Pfennig. Den Neubestellern des Taschenbuches, das in 
lialbleinenband :3 .90 RMI< . kostet, wird der Zahlenanhang 
knst~nios mitgcliefcrt. Wir haben bereits wiederholt auf ~ ) 
das Tasc;henbuch der Sozialversicherung von l<icl1. l<eicll li-·•••••••••••lli 

Her Inhaber tlcr tlcnlschcn 
Hclchspnlrutc: 

~r. :101:!:11 hctr.: " ~la schine zum 
Schleifen und Polieren ebener 
l'l ;ichen an Edelsteinen, I falb . 
edelsteinen und dergl.' '. 

:'Ir. ·IOH:N; bctr.: .. ~IJs c hin e zum 
Schleifen und Pol ieren ebener 
l'l ;ichen, insbesond crllcit an 
[dclsteincn, li.1lbcdclsteinen 
od er dergleichen, beabsichtigt 
die P;otcnte zu nrknul'o•n utl. 

f.izt~ IIZ!'II Zll \' l'r~t'ht• u. 

Anfragen zu ri chten .1 11 l'nltontnn· 
ll'lilltl E. llt•rs!l, 11.11 illl't'kt•,llt•rlin 

S. W. Hl, Gitstdlint•rstr. 1:1. 

13cziehcn Sie sich bei Anfragetl u. Bestellungen auf .,Die P c r I e" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrie 



I Schleiferei und Export 

__ LL 
Torre del Greco (Napoli) Italien. 

~00000000 

Anton Schimmer, Tachau, C. S. R • 
• iiiiiiiliiiiiiiill , lillilliillililiit..lliliiitliiilli,IIJI ,Iilihiilii . lliiii.Jiii,,JJIIIIJ ,, ,,Jj,,,;;,,,, , ,,Jiliiiiit 

!leiert bii!IJ!st 
Ho I z p er I e n aller Art, roh, poliert, bronziert 

Holzknöpfe u. Holzformen für ·die Posamenten· 
SjJielwcsrert· u. Korbwarert·lndustrle 
Drechslerwaren aller Art, roh oder poliert. 

Holzperlen 
ln allen gangbaren 
(jorrncn u. (jarbcn · 
fabrl)lcrt in erst­
klosslglr Ouolitä t 

l;illoucr i3piclroorcnfabrlk 

Robert Geißler, 
Zlttau I. Sa. 

Weine 
I in ollen Preislogen bis ;u Den I 

feinsten tilel!>orten oun ·!2 ~I. 

I 
an. auch ob Rllein- oD. mosel­

lleller emplielllf: 

L
w. Schäfer, meinllonD!ung I 

Hünfeld, Bn rosse! -~ 
früher in moin}. ) 

~~~~~~~riiil~ =========_:___:~-~~~~~==-~ 
' 1 M a. s s e n - A r t i k e I 

Marchenstern bel Gablonz a. N. 
• Dominos, Rundstiibe. ( 

F E I X & •· 0 ) 1 in Holz-, Gnlnlith- und Kunsthorn- bez. Harzperlen, Stifte, Lottos, 

. Holz· u. Galalithwarenfabrik Arnbruck 

! . { 61 a s n';;J~;"~'~'d EA;'t ~'ä b~f'e in e n ~ .. ... :~~:.,.::,:;. ~m:'· . ;;,~,~~::.;,..:~~:,~ 
1 ( :.:~:::;,:·;J;~;~:~.~i;::::::e:~ ) 1 f: !ti~io;u;nna:··wiei·vt 

• ' I • .. ' ' • •' > • :"".'"" ~• '• I J)i~~~~~~~ . 
I 
j 

er Zwec 
dieser A nze ige isl, Sie 

darmal a ulm e r I{ s a 111 · 

zu machen, dafl alle 

A 11 I< ii n d i g u 11 g- c n, 

w ie au ch " I{ I c in c 

A nz eig cn" in der 

. P ERLE" best e n 

E rfolg haben! 

Seidengasse 3i 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "DIe Per I c" Zentralorgan für die gcs. Perlenindustrie 
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~r~5~~l~~~~8 (~;~~~~;~:~;;!.:'~'~ 
~ Alle Smalti zu Ornamental - M osaik J !' ~ zum Dekorieren V(ln Perlen ' Fabrikation billiger 

{~ A. zATTA;··;~b:;·:.::::··~nd Expo•t ~J~~ l ~ ~;;~:ali~~c~~ j ( Massei~P~r~'~~ »!~t~~llier~ 
Gegr.l889 Venedig 16, S. Fosca 2251 Gegr. l889 )~ Morchenstern816. (Auf Wunsch Anfertigung 

2 jeder Form.) 
Telegr.: ZATTA VENEDIG - Alle t-lauptsprach om 0 I I 

l.b~~~~~~~~ 000000000000000 lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll 

sind zu beziehen durch den 

V erlae ,,Uie - erie•• N aunhof b. 11' - . · - .•• Leipzig . 
,.Die 1risrolir,nslrchwik in ihrer , Iu· 
u·enrluug rouf'Giro .•, Jletroll, 1\ow.~l­
hro·n, /.el luloid, fi ;eimwß. l'apio·­
mt:d: f. , l 'rn·:t:l!r:n tune. ·m:·! &e."!V!'!d. 
JJrriichit;/oligun.'l rln· mudrrncn 

' l'e..Zmuttin- uud 1\a/liri.~dekorr:' 
Herausgegeben von 0 t t o W. 
Parkcrt. 
,. /Ji~ H eiz- 1t111l Fiirb ehunsl i>1 
ihrer Anort1Hi1111!1 ttll/ J!" l:, lJtin, 
Jlorn u•oc.'' tierausgegeben von 
H u d. S t üb I in g, mit <!8 f.1rben­
ta fe ln. 
"'J'roxchenbuch Joir ]JH cJ. .,/el" ', 
Herausgeg. v. Hud. S t üb Ii ng. 
,. 'f'ec/mik r/er Fiirbe- 11. Vollw· 
r1'"'9"fll'l;eilcn {iit· 1/"lz. Elf'enbein, 
1'c.-lmulle•· uw:." Herausgegeben 
von F. Sc h u I t z. 
,. /Jie Mctallfii•·uwoy unrl rlr.rrn 
,I uxfiihnm.r;:• flerausge~:ebcn v. 
(j co r g 13 u eh n e r (.') .vermehrt. 
und verbcss. Aufla~:e .) 
., /Jros 1h·,chslr·rbu,-h''. Bearbeitet 
von fritz Schultz. Mit !85 
Abbildungen. 
.. II ' erlrsfllftl,elYieb wu/Orf!il?li.wlli,,,. 
mit ucxo,lrle;·"·m J:,.zv.,q rwf' ll'n•/c­
•lrolllmchf'iihruny." / ·lerau~geg, 
von D r. G r I m s h a w . · 

. . Unlro.~lmkol/.-,./rol iu11" . 1-tcr a usgc­
gebcn von S p e r I i c h. 
.. Da• Adzen r/(r .lfetall~ 1111rl cla• 
1•'ii,·l.-n r/;,· ,l(,,fnllr. Herausr.eg. 
von Ge o r g :3 u c h n er (2.neu 
bearbeitete Auflilge mit ~Abbild . 
im Tel<!). 
,.Dros /.elluu,id, Rrine Rohmato·ia­
lit•n, Fahl'ikalirm , J•:igrnschaftcn 
u. leclm. l'e•·u·cwilw_q. Herilusgeg. 
von Dr. fr. ß ö e km a n n (4. 
verbesserte und vermehrte Auf­
lilge mit 62 Abbildungen .) 
,,!Ja• Ji,, ~~ in'' . l·ler;:usgegeben 
von Ho b e r t S c h c r e r (2. 
Auflage mit Abbildungen). 
,.Die leclm . l'ollcmlrw!JHfii'U. der 
1fnlzinrlu•lri•" von Andcs. 
,.f'laslixche ,\[a.vsen" von Ii an s 
BI ü c her. 
., De•· Sclt>l(ll'.!fd 11. sei?1c llldtt.<lrie". 
Herausgegeben von A. 1·1 a c 11 I g, 
Mit 45 Abbildungen . 
,. /Jrr s Schl.-i(m, 1'olin'C11· urtd 
F iirberl der .1/riHll ~, dt•r Slriu­
m·/m , drH 1/olzc.<, J<:t{mbtiiiH 
1/ornH wul (! Ias e.•. .WJ>rir rln· 
1,ackia·u11yw." Herausgegeben 
von G. A. S i d d o n. 3~6 Seiten. 
,, /li e 8dolci(mittrl. ila .• Schlci/'1'11 

wul / 'olicrw rf,r Jfctrollc·'. f·fcraus­
gegeben von Gg. Th. S I i e r . 
~I -4 Seiten, 259 Abbildunl!en. 
,.})ie Schlt:if'·, Polier- worl l'ttl:­
mitltf f'iir Metall rollc•· Art , Ula.•, 
1/ol:, }<.'t/cl .vlri• e. Jlnrll, s .. ltildJifl/1, 
Perlmutter, S/ci11e 1t.<w.'· HerilliS· 
gc[!cben von Vict. Wahlburg. 
387 Seiten, 101 Abbildun[!cn . 
, 1 lic Vo/;,·ikaliou der 1.acl.-c" von 
An d c s. 
,, 1\i/le 11. 1\/ciJemilld" v. Lehn er. 
,, l' t:ml'i;cilow,r; rlrs Jforur:;" von 
/1 n eil- s (Neuaufl.111c l. 
,.1 lir R~izm" von Wo I I I. 
.. }lir Vab>·ikaliou kiill.<llicheo· }'Ia· 
xtido r•· ,1/rr.•.,en ·' von Höfe r. 
,,/Jic l'el'.l/oldcrci" v. Hentzsch 
,. l.' r:t•Jdi!lu:h {ii1· [.rock- 11. Fm·brn­
itull/ .~f •· ir. " von An d.; s. 
,,/'"·' v,-;,·bcn dr• 1/tJlzr.•" von 
p r ist er. 
., fi,J.-,wnlio ·r. lilro.•maln·ci" von 
Stall I. 
,..-in/. r d. 1.al'k- llli!l l•'arbcn­
itldll.<lrie·• von S t o c lc 
,.1\ill e "· 1\l· vxlntf•·'' v. flreuer. 
,.1/arzc ttwl 1/ti>'Zilldll.~lril' " von 
I\ o t t I er (Neuau11.1gc). 
,, /)ir fll 'tU' Iu·iiHII.'} r!t 'l' JlJI'fal/ t· 11 V. 

Preg er. 
. .J lir Fabrikat itm rlc•· /, c(f'ke , Fi•·· 
11i.•xe 10111 dr~· ."irgt·llackc'· von 
D e t t m er s. 
" /l ir 1/vluoün wrrl ilu·r Fn·­
ll'<'llllowg i11 der Trchuik' · von 
Gay er. 
,. fo'arbm wrd F ru·f,.•lof{c" von 
Walther. 
,. / lir 'J'rchnik de1· S/a nuni, rlr1.< 
l'n·.•.,rn, /.ichen und l'>·iiycn der 
,\/(falle" von Ge o r g i. 
"nie Jo',-;,·bcrri" von Z :in k,., r. 
"/lic .llrlal/b,•rl>·b,•il ow'l" v. S t i c r. 
,,i,as Celluloid .•riHr. Faill'ii.-ali<•ot, 
l 't'l'll'f11<illllg 1111d J•:/',<1(/ ZflrUrfllk/e 
von Dr. G u s t a v Bon w i I t. 
,,Onlmnnplalticnwy ""'/ .ll t'irrll 
f i'irlnoi!J" von Leopold !hier 
I . Aull.1gc. 
" / lic l 'f'l ·lc wul ihre 1.-iin>fli,.!tt 
l·.'r:myuu'l·" l·lcrau SJ!CJ.!cbcn von 
0 t t o \V. I' a r k c r 1. ~Ii! 7'!. 
Ahbildunl,!cn und VI. ßildt.1fcln. 
" /li c Slcill!]l!l(ubrikulion " von 
Gustav Steinbrecht :!b8 S. mit 
16 i\bbildUIII!C:l. 
" /l ir /• 'abrilwlirm drx l·.'mail.• turrl 
da .• l·.'moti!lirro 11 von Paul l!andau 
~lt\ S. mit 31 Ahhilclun~en . 

Bt::zichcn Sie sicl. bei Anfragen li. Bestellungen auf "Die P c r I e" Zentralorgan Hir die ges. Perlenindustrie 



s i' '' ; 
:·.;.:isf ein·· ld-~aier ·. ~·chnitzstof_f ' für \He -gesamte Dre~hslerindustrie. · -~- . Bester Ersatz fiir Bernsteiri,,Horn, Schild­
:/·patt, · · Eifen~ein,' alle :Halbedelsteine u. dergt. :· ·.~ · Reichliche Auswahl in leuchtenden Farben, . prächtige 
... :.Wolkungen. ·:.·•i.'lieferbar .,: in , Blöcken, Stangen,' Röhren, · Haken-, · Golf- und anderen Formen ab ver-
;1;:.. .· .. : ·~. . 'i'· > ... '.:~- · .. :,.: :.:-·.·· .,:>.· · schiedeneo deutschen Lagerplätz~n. · ·· · . · · . 
... : .. . ·. ·. "l ·~ . -r.:' . " . '.r·4' >t . ~ . · •• ' • ~ . •. •. . . . 

·{·Ambrasit·,Werke~ ;: fi_unstbarzfabrik, 6es. m. b. H.~· Wien ll. Marchleidstrane 14. 
<.· · ·.-: .. · ·:~ . .. · =' .;· ,-,:, · Tel._-.42214 ·und 48404 • . Telegr.-Adr. Ambrasitharz. · · . . . . . ,. ' . 

~ 1 ~": 

fFLouis ·· üller·:·· ph~· · Sohn -<~ > lllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ' ... 

~~-!'- ·::: :-·_· LAU~CHA (Thür.) > .. · ;:: 
h·_.Gegr.1852 Perlen• Fabrik Gegr.1852 ·;~,: 
_,..... ; . . ·.- . '. . . . . • . ' t . 

:· _' :> ·. •· .. ;:Fabrikation und- Export.. von ~- .·· .. ; .' 

·_ i .. _ •. :Hoht·· . u: · wachs~ ... 

. ·,,_. 
:· r.~·.:_ 

. . ·· . 

:~)5. :~ ._:\' :·. ' ... :; · , 'i.',-: . ' ; ., •· .. 
-.. ~~ in Mas.chen _und' fn Aulrriacliung. ~ Einlochperlen . <· 
.: '; 1Rund, · Buttons, Birne!, ~. Halbperlen, · Henkel- . 
~~- Knöpfe~:: Faconartikel · · etc. · ip ~ nlle.n Qualittiten, 

: · , ...: ·'·<.:.Farben u~d Äusfühnmgen. . : · ·· 
·. -Mit Mustern und PreiSClJ stehe gerne zu Diensten: .' 
. . . . . . . ~ ~ . ' .. .. 

. . . ~ . . - . 
·~';~- ; - ~ ..... · -: · · .. _, 

. . •.·· 

. . ; . • • ! . 

Kunsthorn · Marke 

. . 
in Platten u. Stäben einfarbig u. gebüffelt. 

Spezialität: Schichtplatten. 

. Deulsme Kunslborn-fiesellstllall m: b. H. · 
. N E 0 LI T H · W ER K B. · 

Hauptbüro in Harnburg 5, An der Al ster58-59 
Dlo lfcrate11unJ.! \ 'On Neoiith erfolgt n11.ch unacre n eigenen 
"· patentierten V~rfahrcn., Vor Nach AhmunJ: wird cewarnt. 

.. :. 

;1 r ' -~ 
' ' 

: f .. ~ .... • ... ... 

'·'· 
·,_ .. ~ 

··-: .· ·, 

="-·""'== ··. · : .. ~~·.: ·_-· zur Herstellung von Perlen, Kugeln, Oliven und 
· ':.:·· .. ·~---~· -~~ allen ähnlichen Formen aus · Galalith u. Holz. 

Modell I: 

,~MA·~ .. s~~ 
: ~ I ' • 

für 6 bis 14 Stabdurchmesser 
·. ··•··•·•••·•··•·····•••· ·· ····••·•· ······ •··•·········•·•·•• . 

Modell 1,1: 

I: W TD t4' . 
. . .. ·JJJ. &.LI ._.&&. '-' A'L 

· · . für 15 bis 32 Stabdurchmesser> 

. ·. Nach vollständiger Neuhonst r u k t i o n stellen unser2 
.· Automaten das Vollkommenste dar, was auf diesem 

Gebiete in . den Handel gebracht wird. 

eoo Angestellte. Maschinenbaugesellschaft, SCHMÖLLN in Thürin en G c~rtindct 1 8~4 

.. . ... -- . -- --- -· ---- - -· ·- . ··- ·- ------ -- ·- - -
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